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0,0

Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (z B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis
Wegen der Durchftihrung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entrtehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine Und methOdisChe ErläUterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im rirasenttichen nach der systematik der wrtschaftsartreige.

Reiaeverkehr Danach u/erden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechürgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - tir sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der ,,statistik der

Beherbergung im Reiseverkehr" beruhen auf der am 1. Januar

1981 an l«aft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

1. Die Anzahl der Ankünfre und übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder getdhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terleilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sofie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätse. Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhalilichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkehr,' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nacfi den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspf, icJlt unterliegen.

Abgrenzung des Erhebungeumianga

Oer Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig voRib€rgehend beherber-

gen konnen (§ 5); auskunfrspf,ichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgosetses kommt es ftir die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstlltten u/eder auf <!ie Gewinnezielungsabsicht

des B€triebs noch auf den Aufenthaltsaireck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenalock ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer minclestens neun Unte.brin-

gungsmöglichkeiten angeboten vrrerden, die ftir die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonlbergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz auftalten.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gen€rblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

fu nktionell anderen Oienstleistungsbereichen (2.8. Healstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Erhebungs- und Darstellungsmerkrnale

Die Erfassung der Ankünfre und übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländem zielt auf die E.he-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insorrcit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

1) GoseU Oaer Oio Statlstik der Behertergung im Reisovolteh,
(Boho.bo.gun$statidikg$€t2 - B€herbststc) vom 14. Juti 1980
(BGBI. I ilr. 38 S.953 f.); zu. Us 1980 gelonden Rechtsgrundtag€,
3ioho G6olz übe. dio Stati3llk das Fremdenve,kehrs in Beherber-

1 Abs. I
vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,

1

I S. 17«l) geändo.ten Fa$ung.
rrom 10. No-
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sten durcfi mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen filhren.

Aussagen über das tatgechtche Volumen des Reisevetkehrs

sind möglicfi, u,enn neban der Zahl der b€teilagten Personen

bal. Reisefälle auch deren Reisedauer in die B€tracfitung

einbezogen wird. Zumindest indirekt gBchieht dies durch die

Erfassung der @steübemachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Be<leutung zukommt, r€il sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Scfilafgelegenheiten) vefinüpft uerden

können. Aus den beiden Erhebungsmo.kmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

u,eiteres Da6tellungsmerkmal die "durchscfinitüiche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicfit die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auclt nicfit die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die bet.iebsbezogsne venrreildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Heftunftsland der Gßte, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlicfien Aufenthalt (nicfit <lie

Nationalität) abstellt, liefert Angab€n über die Struktur des

grenzüb€rscfireitenden Reisevorkeh6 aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an B€tten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sou,ie Stellplätz€n (für den Ur-

laubsreiseve.kehr) auf Campingplätren dienen einem doppel-

ten ZtEck. Einerseats sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieu/eit der Beherbergungssektor auf Nachhagesch rcnkun-

gen reagiert. Zum anderen üerden mit ihrer Hilfe die j€M,sils

nur im Abstand von secfis Jahren (Stichtrge: 1. Januar 1981,

1. Januar 19E7 souvie 1 . Januar 1993) ethobenen B€tarüsda-

ten überpnift.

Damit wird es audl möglich, Kennziffem ftir die Auslastung

der Behe.bergungskapazität soirohl bestands- als auch angB-

botsbez€en zu ermitteln. lst die'Uurchschnittliche Auslastung

aller vorfiandenen B€tt6n" ean wichtiger (realet) Koeffizient ftr

die längerftistige RentrabilitäBb€urteilung, so kann die

'Uurchscfinittlicäe Auslastung der ang€botenen B€tten" als

Maß lür <len Grad kurztistiger Angebotsanpassungen ange

sehen u,erden, di€ insbesondere auch durcfi clie G$taltung

der betrieblicfien Öfhungszeiten eneicfit trr€tden. Oie Beroch'

nung dieser tüeßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

winl aber fijr diqse selbst - ebensoilenig wie fär die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgefrlhrt.

T.bellonp.og.amm

Daten frr Campingplätre u,srden g€trennt nacfigewie3en. Alle

ureiteren Ergebniss€ b€ziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Behe.bergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für clie Zuordnung nach der "Systematik de,r W.tschaftsarrei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot ein€r E.hebungs-

eanheit.

Bei der Oarstellung nacfi Gemeindegruppen ist zu be-

nicl(sicfitigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß"

städte sqrie E.holungsorte ohne Prädikat argerecfinet u/er-

den.

Erhebungrmeöodc

Die Beherbergung$tatistik wird dezentral e,fiob€n und aufre-

reitet. Oie hierfür zuständigen Statisti8chen Landesämter

leiten ihre Landes€,lebnisse Er clie Bundesbericfiterstattung

an das Statistische Bundesamt ur€iter, g6b6n aber gleicfizeitig

eigene Bericfite mit regaonal tiefer g€oli€derten Daten heaus.

2. t),eflnltlonen und Begrlffserläutsrungen

2.1 Erhebungc- und D...bllung.mettm.b

Betrcfuergung lm Re/Earerkalv: Unterbringung von Perso-

non, die sich voaübe.gehend an einem andeien Ort als ihrem

g€uöhnlicrren Wohnsits auftalten (Reis€nde). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als'Voräb€rgehend', wenn er die Dauer von aroi Mona-

ten im allg€meinen nicrrt übe6chreitet. Der vortlbergehende

Ortswechs€l kann durcfi Urlaub und Freazoit ab€r auch durctt

die Wehmehmung pdvater und geschäfrlicfier'Kontakte, den

Besr.rctr von Tagungen und Fottbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur V\n€derhe6tellung cler Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

2) sione s
ArOugt

18 ADE. r lhktaßdltlrahm€ngE!€'tz (lulRRG) t ofli 16.
r98O (8GBr. r, S. 1a29lL'.
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Ankünllc; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gun$stätte innerhalb des Bericfitszeitraums, die zum vor-

übergeh€nd€n Auf€nthalt ein GästebGtt b6l6gten.

tibemachtungar.' Zahl de. übemaclrtungen \ron Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem voierigen Be-

richBzeitraum nodr anires€nd waren.

Durchschnlltllchc Aufenthalbdatre. Der als

Quotient Übernachtungen
Ankünfte

Relsegoölete; Gliederung nach nichtadmanistrativen Raum-

einheaten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtem erstellt wurde und sich im uresenüichen an die

Zßtändigkeißbereicfie der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gmnlndegrupput; Zusammenfassung von G€meinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorcchrifren verliehenen staailichen An€rkennung

(2.8. als Min€ral- und Moorbad, Seebad. Lufrkurort).

Beachte: Angaben <ler "Großstädte" (Gemeindon mit mind€-

stens 1@ 000 Einrnohnem) und der "Erholungsofte ohne

Prädikat'sind in der Gruppe "Sonstig6 G€meanden" enthalten.

Belrlebsailen' Gruppierung der Beherbergungsstlltten auf der

Grun<llage der Systematik der Wrtschafrsarveige:

Holels.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglach

sincl und in denen ein Restaurant . aucfi frir Passanten -

vorhanden ist sorie in der Regel u,eitere Einrichtungen oder

Räume lirr unterschiedliche Zrireck€ (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Eholung) zur Verfügung stehen.

Gasüöle : Beherbergungsstätten, die jeclermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

uGiteren Aufenthaltsdume zur Verfugung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatr aus Barvirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Penslonea.' Beharbergungsstätten. die jedermann zugäng-

lich sind und in d€nen Speisen und @tränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jede.mann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fruhstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Feden- und Schulungshelmc: Beherber-

gungsstiltten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitglie<tem eines Vereins oder einer Organisation, Besctrai-

tigten eines Unternehmens, Kindem. Müttem. Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

enechnete wert gibt die

durchschninftche Aufenthalts<lar.rar der Gäste im Beherber-

gun$b€tri€b an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der

Kalend€rtage des Eericfitszeiüaums.

Heümtßländf,n Ftlr di€ Erfassung ist grundsätztich der

ständige Wohnsits oder gewöhnlicfie Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Behubugungsstttten: Bet iebe, die nach Einrichtung und

Z'rveckb$timmung dazu dienen, mehr als acfit Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunßsültten, die die Gästebeherbergung nicht geurerb

lich und/oder nur als Nebenanock betreiben.

Battan und sorctlge Schrefgoregonhelfen.' Oer Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Benicksicfitigung

bah6iEmäßig6r Schlafgelegenheitcn (2.8. Schlafcouchen,

Liegsn, Kinderb€tten), die b€i Übarbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Ange0ot b€zieht sici auf die am

letsten Öffnun$tag im Beridrtsmonat tatsäcfilich angebote.

nen Bcheöcrgun$möglicheiten.

Durchschntldlche Atslstung von Beüten und sonsügen

Scliladlelegealreiraa: Rechnerßcher Wed, der die prozentua-

le lnan3pruchnahmo der Übemachtungsmöglichkeiten

(BettentagE) im Bericht3zeitraum aßdrtickt. Oi€ Zahl der

Bettentage wird b€i de. Auslastung des Sestrndes durch

Multiplikation mit der Zahl «ler ,<dandaf,.eg€ des Bericfitsmo-

nats. bea der Auslastung des Angeöots durch Multiplikation

mit der Zahl der botrieblichen öfrnungstqa ermittelt.

2.2 Glloderungcmerkmale

-8- [!EIEI]



Fericnz9,r/ran' B€herbergungsstätten, die jedermann zu'

gEnglicfi sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahhreise unterscfiiedlictre Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten so,vie gleichzeatig Freizeiteinrichtun'

gen in Verbindung mit Eankaufsmöglichkeiten uncl p€ßÖnli-

cfien Dienstleistungen zum \ortibergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg'

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sqrvie von Einrichtungen ltlr persÖnlicfie Dienst-

leistungen. z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennas-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm'Dicft-

Anlagen.

Ferienhäuser, *ohnungeaz Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglictr sind und in denen Speisen und Ge'

tränke nicrrt abgegeben werden, aber Kochgol€enheit vor-

handen ist.

Hlltten, Jugendheüergen, tugenütubergsähnllche

Elndchtungen : Beherbergungsstätten. mit in der Regel

eanfacher Ausstattung, in denen voNiegend AngehÖrige

bestimmter Personenkreise. z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendlicfie, auQ€nommen wBr'

den und in denen Speisen und Getnänke meßt nur an

Hausgäste abgegeben t^,erden.

Sanatotlqt, Kurtrankenhüuser Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschlie&ich oder oberwiegen<l für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Peßonen. die siclt am Ott

au(grund ärztlicher Veror<lnung vorüb€rgehend auftalten

mit dem Ziel deJ Erhaltung oder lMedetterstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- odet Arbeitsfähagkeit und dae

die allgomein angebotenen Kureanricfitungen außerhalb der

Beheöergungsstäne in Ansprucft nehmen. Hieran zählen

aucfi Kinderheilstätten, Rehabilitations- odar ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuaer).

CanplngplaE; Abgegrenäes Gelände, das iedermann

zum yoüberg€henden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnü,agen oder Zelten zugänglicüt ist. Oie Unteßcfieidung

a^,ischen Udaubs- oder Dauercamping knopfr an die ver-

traglicfi vereinbarte Campingplatzbenutzung mit 6iner Dauer

von höchstens a,v€i Monaten oder mehr als arci Monaten

an.

Eeacrrte.' Ergebnisdarstellungen dlne wirtscfiafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zureckbestimmung entueder den

Erholungs-, Ferien- und Scltulungsheimen oder den Sana-

torien. Kurkrankenhäusem argelechnet urcrden, und der

Jugendherb€rgen.

-9-



übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem VorjahresmonatProzent
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insgesamt Ausländer

3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entrricklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutechland

bernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis August 1998

Übernachtungen insgeeamt:
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Anzaru in
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1S03
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926212

50 931
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52 596
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0 71e
g 150
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5 303

5 Oa/f
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.9.0
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6.8
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3 556
3 25r
s 005
2 096
I E28

I 7E5
21ß2g
2§2
2A0{2U
3 673
3 705
3 3EO
30?,2
214/
I 634

1 E66
2 187
2 116
21§
2sG
3 194
3 E52
3 791
3 570
3 126
2l«t
t aE2

r 79a
22€2
2 459
2 600
3072
3 15a
3 953
a 051

x
€.1
0,4
2,8
0,6
3,7

-{,0
€,8
4.7
-1.1
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1.7
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0.8
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1902/93 WHJ
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1904195 WHJ
1995 SHJ
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1S6 SHJ
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.1.3
0,4

-2,7
o,2
1,?
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3,0
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t.E
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5,0
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnissa der Zeitreihenanalyse

näch dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originahrverte (Oiginalreihe) in

eine Trend-Konlunktur-Komponente, eine Saison- und

lGlender-Kcmponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktw-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingeseEt. da sie die

mittel- bis langfristige .Grundiendenz" der Reihe anzeigt

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom.
ponenten am aktuellen Rand (etwa frlr die letzten

drei MonatQ mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung belaftet sind.

Das .Eerliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

ür Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen. ,

Literaiurhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p. Wäsch, B.

Merssner, D. Filip: Das .Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträgre zur Strukturfor-
schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100
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Aktuelle Monatsergebnisse



I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer c,er Gäste in gehertemunosstättenl.l Nach Lendern und zusameng€faßten Gästegruppen

August 1998 Jan. - Arrg. 1998

Anktinfte übernachtungen Ankünfte UbernachtungenLand

ständiger lbhnsitz der Gästelnn€ltalb / außerhalb
der Bundesr€Brblik oeutschland

insgesart

Anzahl

V€rän-
Clerung
gegen-
üb€r
den vor-
J ahres-
[pnat

lnsgesant

Anzahl

V€rän-
d€rung
o€gen-
üb€r
ded Vor-
J ahres-
lEnat

durch-
schnitt-
I lche
Aufsnt-
halts-

l)
insg6ant

Anz6hl

verän-
derung
gegeft-
tiber
den Vor-
J 6hres-
zeitraum

insgesailt

Verän-
derung

J ahres-

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
d€uer 1)

T t Tage I Anzahl Taqe

Deutschland

Baden{jrttenbem
Bundesrep. o€utscäland
Arl(lcrer t{ohnsitz

926 628 7,0
251 356 4,2

5,7 3,84r4 2,2
3 535 535

565 115

7 588 011I 014 255

2 123 769 6,6 I 602 266

583 9,6-xtg 12,8

217
8rl
3'3

7,9-
13,2

I ,4-

2,4
216

3,8
5r9
llr5

6 661 755I €6 665

| 732 r02
615 580

303 7t?
84 000

2,7
4r0

2rg

3,q
10,0

512

216
1187 {155
271 058

?4 7!52t 942

320 8Sl
95 226

5,3 2t t75 7253,7 3 205 705
3r2
212

Eayern
Bundcsr€p. oeutschland
Ancl€rer l&hnsitz

Zusampn

Eerl in
Bundesrcp. Deutschlar6
Anclerer lbhnsltz

2usannen

Erandenburo
Bundesrep. öeutschlarid
Anderer lbhnsit2

2usam€n

2usannen

Erernen
Bundesrep. oeutschland
Aftler€r t€hnsltz

2usannen

Zusanrnen

Zusarnen

309 382 3,2- 758 5r3

I t77 %4 6,4 4 100 651 5,5 3,5 8 1118 rl2o 5,0 24 327 430

1 651
472

742 6,5627 6,9

3r0

10 8111 182
2 669 rß2

13 483 644 4,1 46 5rl 955 l,S 3'4

4,6
2,r
4rl

e,§ 49 g?0 477 0,6 3,86,9 5 591 478 8,5 2;1

2CS
103

4,8 3 88r 6858,8 1 578 ll55
2,5 2 347 682 5,8 5 160 l5o 2,3

247 ß9 3,8
19 107 13,S

870 ,q8l
47 916

r4,4 3,55,7 2,5
I 588 085

104 826
266 576 11,5 9r8 !ß7 13,9 3,4 1 692 91r

3,5 4 810 3080,5 28s 228

3,3 5 099 5!t5

3,4 5588,6 lg1
740
013

1,9
212

1,9

l12
19, t-
0,3-

3,0
2r9
3r0

39 479
11 462

2,2
7r6 1r9

1,9
5'q

r0,3
?,3

Haiüur^o
Eundesröp. Oeutschlaft,
Anderer t{ohnslt2

t74
49

378 7,4-140 0,6
0,3 1,82,3 1,9

50 9{1 3,4 95 737 r,9 3A? 70 4,5 749 753

1 308 604
3!üt 9&|

223 5L8 1,0- 416 077 o,? 1,9 1 652 592 4

4
6

1,0 121,0 2

1,0 15

0r0
2,5
0r5

,1 2 312 806,5 644 555

,6 2 957 361

4,2
619

4rg

lr8
r,g
1,8

2,6-
0,6-

165 870
880 Stl
0{6 80r

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Arder€r l6hnsitz

fusarn€n

HecklenuJm-vor@llrnern
Eundesreo. öcutsbhland
Ardcrer hohnsitz

Zusamen

Nledorsachsen
Sundesr€p. 0autschlär6
Andercr lohnsltz

2usarrnen

t{ordfü e ln-}'les t f a len
Eund€srep. oeutscnland
Anderer tlchrtsltz

2,?
4,0
3rl

3,5
2ro
3'0

520 079
228 62t
7ß 700

r 794 479
1158 231

2 252 7t0

2 734 330
565 591

I {99 347
518 665

4 157 4l:EI 495 268

5 652 704

2 262
85

347 049
51 103

587 8,4430 r5,5
I 483 618

20s 039

t20 235
667 8rß

14,8 4,213,? 2,4

412
415

412

2,2-

2r3lr9
2r7

506
t7

s23

327
L20

2 59!t
45

609 24,3 5. r988 27,0 2,7
13,0
27 )7
13, 4447 2 645 597 24,5

843 010 2,s
72 904 5,7-

4 rr8 603
179 733

3,I 4,9l,5- 2,s
s 666

531
045
697

915 914 2,t 1t 298 336 2,9 4,7 6 197 7A

5,9 21 185 6it9 1.24,0- 1 217 820 4;2-
5,0 22 403 459 0,9

19
3

22 788 08t 0,4

8,4 I 723 5299,7 2 2% 523

3 679 2r7 8,7 11 020 052

973
232

7 145 599I 565 007
1 206 366 10,1 3 299 921 5,0 2,7 8 7lO 606

3,5 213,1 2 ,4
3r0
3'3
3r0

2 880 161
799 056

634 10,3732 9,5

5,t 2 348 0r7 8,6 I 692 657 14,8 4rl

3r7
213

3r6

2,7
213

216

3,0
2,9
3'0

3r5
219

3,5

0
2

0
2

Rhelnland-Pfal2
Bund6rep. oeutschlEnd
Anderer Hohrcltz

1X63
155

597 r0,87q4 t2,5 5r3
8r5

312
3r3

3r3Zusannen 620 341 7t,2 2 Otg 0t2 6,t

56arlandguncl€srep. &utschlard
Anderer !€hnsit2 44I srE 9.6375 1t5,0

175 852
24 680

Zrsarmren 52 920 111,0 200 532

6r2
50,6

l0,2

3r9
219

5,2 1 230 01ß10,3 146 798

l) Rechnerischer tlert übernachtungen / Ankünfte.
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in geherbergungsstätten
1.1 Nach L6ndern und zusain€ngefaßten GästegruPpen

August 1998 Jan. - Aug. 1998

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesafit

Ubernachtungen

Verän-
clerung
gegen-
über insgesaflt
dem Vo

Land

ständiger t,lohnsltz cler Gäste
inäerhalb / außerhalb

der Eunclesrepublik t»utschland

Verän-
derung

J ahres-
rpnat

I verän-
lderum
I segen-
I über
laenr Vor-
I J anres-
I nDnat
I

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
clauer I )

insgesamt

Anzahl

insgesant

AnzahI

gegen-
über
dem vor-

ahres-

verän-
derung
QPgen-uoer
dem Vor-
J ahres-
zeltraun

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

T Tage anzahl t Anzahl T Tage

0eutschland

sachsen
Bundesrep. oeutschlarxl
Anderer urchnsitz

Zusaüren

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer l..lohnsitz

2usannen

7r4
ls,6
8,2

9,3
1'0-
8,5

343 928
37 957

38r 885

163 789
13 163

176 952

7 829 27LI 731 000

1 202 853
83 351

| 286 204

490 859
34 869

525 728

31 809 7!t6
4 051 012

35 860 7€

14,8
22,8-
tt,2

L 272 64
84 687

1 357 55r

2 637 613
247 278

3 2 7tO
213

7 975 r53 2,9 2,9
500 352 10,8- 2,3

3,4 2 s23 6€7 8 475 505 2,0 2,9

ß7
440

4r4
4,0

4r4

6'4
2,7-
5'8

2,2

7,0
5,?
619

3ro
216

3'0

3 215 &t9 4,4 2,5
2t2 077 !t5,8- 2,5

3 ll27 910 0,5 2,5

Sch lesHig-tlolste in
Eunclesrep. oeutschland
Anderer t.lohnsitz

zusamren

511 807 2,2- 3 5r2 485
39 72A 8,3 77 !t!t6

3,5-
2,8

0,1
8,0

2 884 891 0,7 15 000 040

3,0 1l 979 0621,1- 2ß 643

ThÜrinqen
Bunclesrep. oeutschland
ArEerer tbhnsitz

213 876
16 165

zusanrnen

Bunctesgebiet
Bundesrep. oeutschland
anderer l.bhnsitz

Insgesamt I 560 271

Nachrichtl ich:
Bundesgebiet

Frühers Eundesgebiet
anderer t{ohnsitz

zusamlen

Neue Länder und Berlin-0stgunctesrep. oeutschlsnd
Anderer bbhnsitz

2usarnen

551 535 1,5- 3 589 88r 3,3-

,5
)4-

804 r91 15,7 3,8 1 635 863
116 9!t5 2,6- 2,9 90 566

6
3

6r9
1r9

6r5

2,9-
615

2,6-

6r0
4,6-
5,5

5r5
2r0
5r2

3,0
215

3,0

3r3
?,2

3r1

314
212

3r1

14 503 1lO4
4!E 6!E

r{4 618 316
21 438 31r

166 056 627

817
792

230 041 5,8 851 186 14,5 3,7 L ?26 4n 2,7 5 205 705

5r5
7,0

5r9

4,7 4,1 53 123 919 4,1 176 192 1:B 1,66,9 2,3 10 1158 053 4,6 23 345 103 3,1

4,9 3,8 63 591 972 4,2 lSl 537 236 1,8

6 294527 5,1 25 7Ot 707 2,2 4,1 1ß 147 93!l
1 594 1161 6,3 3 702 275 ?,0 2,3 I 702 800

3'8
4'3
319

0r6
4r0

lro7 888 988 5,4 29 {03 982 2,7 3,7 52 850 734

I 534 744 7,7 6 108 029 16,9 4,0 I 975 SX|S 5,7 31 S73
136 53S 15,1 3ß 737 5,5 2,6 765 253 8,0 r 906

3
2

3

,2
,5

619
6;8-

1 671 283 8,3 6 186 756 16,2 3,9 t0 74t 2§ 5,9 33 480 609 6,0

I ) R€chnerlscher Hert Ubernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, übernachtungen unj Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 t\trch Reis€gebieten

August 1998 Jan. - Aug. lS98
Ankünfte übernachtungen AnkUnfte übernachtur€en

Reisegebiet
insg€sant

Anzahl

insgesaftt

Anzahl

lnsgesant

I verän-
I 
derung

I J anres-
I zeitra(m

lnsgesafit

Anzahl

V€rän-
derung
g9gen-
uu€ r
clgi Vor-
Jahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

'Verän-
clerung

J ahres-
monat

I verän-
I derung
I gegen-
| übcr
dcn Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1)

g.gcn-
üb€r
cten Vor-

I g€gen-
I über
ldenr vor-

t I Tage Anzahl t Taqe

0eutschland

Schlesnlg-Holst€ in
tbrdsee
0stsee
llolsteinlschs schrciz
Übrig. schlesHig-lblsteln

Schlesr{ig-Holstein
zusaillen

Haaüurg

Ni€dersrchsen

CEtfriesiscn€ Inseln(btfriesisch€ Kiste
EIE-tlüilrlim
EiE land-Grafschaft
Bentheln

oldenhJrgcr Land
0snaorücker Bäclerland-
Uüner

Cuxhavener Küste-
untErelbe

thland

1,5- 3 589 881

1,0- 416 077

675 785
255 811
116 778
8:E 537

401 050
s74 999
144 321
467 511

3,0-
I ,0-9,0-
0'3

136 918
243 958
22 986

1{7 673

2
4
0
I

5
6

2

3
2

4-

10,2
6r5
6,4
3,2

5,9
2,2
2r8q,2
4,2
3,0

1,9
3,4
5r3
1,7

8-
6-
9-2-

o14
0, l-
6,6-
312

727 64t
285 593
630 9r4
355 892

6-
4-
a-
2-

2
3
0
1

5
0
4
8

8
5
5
2

55r 5!E

223 578

3,3-

017

5r5

1r9

19, I

2
2

0r7

4,6

2r9
2,9

12,0

012
6,0
3'6
4'1
8'3
2,0
4,5
3, l-
2,0-
2,5
0,5
l19

69,9{;s
5,0

4r5

2,6-

4r8

5'2

1,8

2,4
2r7

2 884 891

r 652 592

466 6215ll 986
23r 336

1118 754
323 S1l8

353 1rß
387 866
108 950
113 176

216 698

179 291
2 078 743

520 113

766 460

5 652 704

506 471
410 578

l5 000 040

2 957 361

976 513
730 476
77t 0ß
399 2338ll 515

r 055 343

r 530 507

r04
36

7960s
0gst

5rg
312
516

4,2-
4,8

963 526 0
6?7 3?4 4
181 00rl t4

,4 6,5,8 5,0
1
5
2

3
3

I
I
7
2

,2-
,9
,8

,2-
C

,70,2-
1,1-
.7-
,2

L

,!-

5
3
3

8
5
3

21 363
44 419

13 968

91S 914

50 9{l

115 613
94 647

139 966

I 206 366

43 911
54 8s4
14 504
16 620

32 411
14 03r
19 440
13 637
36 577
35 794

23 227
267 495
79 2A
96 976

?ß 700

*t 916
61 029

62 495
129 183

156 347

372 %9
72 759
28 533

221 972
411 418
141 389

2rg

4,5

3 299 921 5,0

,9
4,2 286 t94

6 t97 742

3A7 70

8 710 606

22 403 459

749 753

9,9
2'7

3,4

4r3
4,7

I,g

413
3,4
0,9

?,3

8,8
3,7
312

2,7-
716
6,4
9ro
4,8-
9, 7-

16,3
0,4
817
317

17,4

2,7
215

317

4,8
2r0
215
4,0
3,6
2'6
lr8
2,9
4r4
1,0
3,4
3r6

1,9

0
4

IinE
tleide

35 992

63 1183
33 l8l
10 132
52 489
97 !16l$ 368

119 798
21 89r
89 209
29 170

212

4r4
10,5
6ro

L3,2
13,6-
13, {-

439 655
rq7 203I 1136 094

2 336 980
763 171

1 8:i§t 581
537 323

2 883 496
382 198
263 02s

352 22?
221 832
59 1163

356 397
657 283
289 012

022 222
r85 385
652 719
366 189
76 574

226 994
74 736

,{69 918
118 395
60 024

298 335

96 737

4

765 163
252 ?44
185 142
260 202
646 4114% 287
22t 6t8
221 149
651 672

9,2
20,5
7,2

10,3
t?,2
20,4
6r3
1,9
8r'll

10, 1

408.637
100 755
8r 326
a9 224

156 91ß
19 250

95 29It
330 240
84 141
87 503

105 488
1t6 821
{4 481
43 215

161 768
r34 698

1tl8 878
526 032

vs8ersbers urd r.{etterau

Spessert-Kinzigtal-
Vogelsbcrq

üain uftl faunus

t\ai,rdl
süJl. Heide

rlnr-

Harzvor
harz
siidnl€deßactlscn
ElhJfer-Oraiehn

8r€mn
tü rürhein{,{es t f alen

l{essen zusafißn
Rhcinland-Pfalz

Rheintal
Rheinhessen
Elfcl/Ahr
tbs€l/Saar
Hunsrück /llahe/6lan
Hcsteß8 lcllLahn/ Taunus

7rg
5'5-
8r8
2,4

2

2
1
0

5
0

2
4
0
2
2I
0
2
0

3r9
12,l
4,4
5r4
1,4
0,8-

Nledersachsen zusa[nen

Nlederrh€ in-Ruhrland
8€rgisches Land

:rib?neebirse
Sauerland
Siegerlandthstfä1. Industrleg€blct
fitinstcrland
I€utoburger t.'lalcl

Rhelngau-Taunus
(Eeft{a ld-Be rgs t rasse-
Ncckartel

417
12,9
3ro
9r5
5,7
4,7
3,5
0,6-
3r6

1r9
215
213
2'9
4,t
5,0
1,9
2,3
4r7

2r7

216
l17
412
3,25,t
3,5

2 369 392
753 393
651 0s
600 1123I 063 668
r34 344
855 132
649 189I 034 030

116 311
r54 992
101 611
242 675
272 6?0

4'9
5r3
?,6
0,2
2,9lr3
o12
1,7-
1lr 0

3,0

10,0-
0r1
2,3-
0,5-
0r7

r0,7
0,2-
o'6
1 ,3-
3,5

8,3-
3r0
413

lr5
1,0

633 706
8s3 563
427 ß9
696 3370rl 806
665 871
643 295
558 412
297 602

5
1I
I
4

I
1
4

,8-
,4
,1-tr-
,4-E-

l-

1,9
2,5
2,?
2r8
3,8
5,0lr3
2,q
4,2

ftrdrhe 1n{estfalen
zustrnen

Hcss€n

K€ssel-L6rld
tlalc,eck€r La.icl
t Lrra-f{e lsSn€r-LarnJr{Jrh6slsch6 Berolend
u6ldmssen (tlersfäld-

RotenhJrO )
tlarhJrg-Eiedenkopf
Lahn-oIl I
Hes t€rha ld-Lahn-Taunus

31 ,7-
7,2-
3,8-
1,4
0,3

16'{
14,3
3r6
5r4
612

6,3-
9,5

12,6

417

3r1

6,5-
0'0

13,8
6,7-
8'6
7,1

4,7-
4'3
7r5

5r8
5,3
3,3
3r3
2,3
3,2
4,5
3,8

2rO
2r4
216

3ro

6,4

?5,4-
I ,8-
0,2
8,3

2
0

2
6

22 788 OBt 0,ll

I 265 399

I 831 009

15 0rt6 801

12,4-
7 r9-2,9-
0r4
5,6-
6'6
2,7
4'6-
4,0-
0,7
9,3-
1,8
0r5

0,3
2,2-

774 67
838 .r90
505 2rl!t
480 116

603 644
340 179
331 81t6
306 263
026 955
785 132

919 616
098 135

216

2rQ
417
ll,6
4,2
2,a
2,3
2,7
3,C
3r6
2,9
5rl
2,0
2,4

4
193 416

250 731

2 252 710

1,1-
0r5

23,S
01
262024141

257 67?
6S3 420
301 16l
2% 220
379 485
031 284

7,7
22,0
{r8
7r9
6,5
6,5-

229 306
102 081
450 906
478 8322ß 24t
167 147

9,0 5
7
6I
3
2

2
I
3
3
4
3

108 629
150 539ß 042
rl8 339

512
13,9
8ro
7r0

634 044
729 356
317 745

l) Rechnerlscher !.|€rt übernachtungen / Ankünft€.

- t6-

3r9 733

3
l4
6

74
8
4

T

I



I Ankünfte, Übernachtungen uncl Aufenthaltsctauer d€r 6ä5te in Seherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Reisegebiet

August 1998

Ub€rnachtungen

Jan. - Aug. l9!B

Ankünfte Ankünfte

lnsgesamt

Ub€rnachtungen

insgesant

Verän-
derung
9ggen-
UDET
clen Vor-
J ahres-
ll(rnat

insgesart

verän-
derung
g9gen-
uoer
clem Vor-
Jah1es-lpnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

verän-
clerurig
99gen-uoer
dgn
Jahres-zei

insgesant

verän-
clerung
oegen-üb€r
deft vor-
JahnEs-2eitr6[rn

schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl I Anzahl Tage Anzahl T Anzahl T T6ge

Pfalz
Rhetnland-Pf alz zusarnen

0aden-t{ürtt€mberg

Nörd I icher Sctu{arzHald
l.titt lerer SchxarzHald
SUdllcher Schxarze.ald

Schwarzr{ald zusaflnen
land zHischen Rhein
f,leckar

Sa6rland

t{ordsaarlarl(l

4r9
L,7

4r3
4r0
4,1
4r16;5 2 1s8 053

0,{ 266 583

?,6 104 4ll0,7 93 516

130 155
:l:l8 026
291 6:t6

t 224 327

233 1111
452 783
32 947

7t8 27t

9;4

113 847

620 34r

13,0

ll,2
3,0
3r3

8,8
8,7

5'l
412

8,1

2r7

3r0

0eutschland

343 {9S} 7,4

2 018 0r2 5,1

761 290

3 679 217

r 063 623

2 070 86s

rr 020 052

t47
r53
220
521

6r8
5'5

312
3,?
4r5

581 7,6
2t7
669
ß7

6:t5 353
610 217
9r2 {83

865 266r 300 1ß2
3 2A 37r

727 202
184 730
467 540

3
3
4

3I
0
6

2,
0,
2I

315
317
3r7
3r6

Hein
und PA 7a7

22 9?6
22 4t7

512
4rl
216

7,7
12,0

2rl
4,5
412

3r9
213

0,7
1r 4-
1r8
4,7

11,8

5r7

2r0

3r7
4.2

2r4
213
1r9

212

512
3144rl

977 675

161 613
r35 7!E

tt 779 472

I 929 6tl2 1,0

600 841 0,2
571 315 ll,8
ffi 742 1,5

2 38r r41 4,7
2 596 547 10,8

375 976
1 0!l2 647I 340 46{

4 024 r2t

894 928

8 1!ß 420

Neckartal-0denHalcl-
l,,ladonn€nländchen

Taubertal
Neckar-lbhenlohe-

schi{äbischer Hald
schHäbische albllittlerer Neckar

ileckar I and-sclü{aben
zusarilen

t{.irttembergisches Al I -
gäu-obersctkaben

Bodensee
Heoau

6odensee-oberschraben
zusamnen

Baden+{irttenöerg
zusiilllll€n

8a)€rn
Rhön
Frankenr{ald
Spessart
K.irzburq mit UrqehJng
Steigen{ald
Fränkische Schrciz
F ichtelgebirge n. Ste lni{a ld
l,ltirnberg mit Umgebung
oberpfäIzer HaId
oberes Altmühltal
unteres altnÜhlt6l
Bay€rischer ].|€ld
augsburg nit UngehJng
Hünchen mlt umgeh.lrE
&rnersee- und t{.in6ee-
geblet

Bodensee-Gebiet
Hestallgäu
Allgäuer Alperworlaftl
Staffelsee nit Amer-
hrigel land

Inn-, l.tangfaIlgebiet
Chiertsee mit U[Uebung
Sal2ach-Hügel land
oberaIIoäu
0s tal loäu
Herdenlelser Lancl mit

Arlnergau
l(ochel- u.E I'lalchensee nit
UrigehJng

IsalT{inkel
Tegernsee-Gebiet
SchI iersee-Gebiet
ober-Inntal
chie,qauer Alpen
Berchtesgadener Alpen lnit
Rei.chenhaller L6nd

übrlges Ba!€m
86yern zusafirlen

45 8rE
124 292
t42 441

0,2
7,2

13,8

6,r

1r3
4,9

17,6

11,5
5r7

7,5

13,8

6;6
7,t

4.2
5,5-

6,4 4 100 651

6'7

515

1 ,9-7r8
6,7

36,6
5,9-

5,6 27€ 1r53.8 570 2933,9 49 520

8r4
5r3

I 976 2n
t 440 760I 920 5{ß

204 424

3 565 730

24 ?2t 4EtO

5 116 :169

451 56{
406 l{l
s24 249
322 349

rl79 010
556 163
810 506
234 s58

3 732I 377
900
27t

I 717 531

197 405
520 97S
977 r70
462 866
183 118

1 860 181

L 62 222
13 530 129

16 5ll !l55

5r7
519

5,8 5 $0 r50

I
?
0

5

2
2
2

2486 759

169 758

r 177 984

13 936
813

38 171

52 920

140 855
25 6114

345 160

23 40t
29 822I 639t4 t??

14 981
24 t76n 523tt 273
95 134
59 S0
6s 827

8 811
13 585
2? 032
16 196
8 328

53 r72

60 030
728 457

2 t23 769

518
1,9-
3;s-

18, 1

5r!

7,1'
0'5
t,2

8rl 601
160 625
133 129
59 978

524 018
2?t 275

{1,9

419
l17
6,7-
213

219

3,4-
1,5-
1,6-
3r3
417-
8,6-
3,8-

13,5
4,5-
5,4
0,6-
0r3{'5
716

4r6lr9
215-
5ro
315
3,2
612
4r6
3,3-
4,8-
0,4-
0,8-
318
2ro
9,2-
9,0-0r{
3,0-
2r7

1r5

41 364
120 0r5I 379

4,2

3r5

0; l-
5,9

5,0

4r0

3r0

228 619
62 ?76
59 9r2
53 7!E
18 031
59 07ll

r08 654
187 65rtl4 788
1ß 876
65 576

089 887
44 168

7:Ia ß6
81 087

103 r55
98 160
63 973

86 643

626
474
871
272
084
078
t72
291
053
601
774

38
l0
19
33
13
13
2l
99
20
19A

4r4-
20,1
27.4
16,7-
1,3

15r11

212
6r4

616

8,4
4.7
5r6
2,2lll,0

2t,3
8r0
8rl

12,4
612
7;o

0; 1-
9'0

1,8-
5, r-gr9

5,9
6r0
3r0
1,6
1,4
4r55rllr9
5,?
2,5
212
7r7
lr72rl
3r5
3r5

10,2
4r5
5r8
4rO
6r7
5r0
7r7
5r5

512

5rl
6,9
7r4
616
512
7r9
?.2
3ro
4'1

3r8

215

3'2

I ,3-
1r9
0r1
9,1
0,4-

14,7-
2,?

23,9
0,9-

0,8
10,4-
3r0

{,6-
9r0
4,5
7,5
2,3-
3,2-

{ts4 253
97 2ß

795 365

376 841

75 05€
13 7S0l1l 713

200 532

758 513

26 133

1 411 6112
362 10r3ß 922
{15 lEr
s8 737

286 8S0
551 174

1 628 1r0
504 322
252 390
343 561

4 692 872
:t62 538

8r7
1r9
0r9
512
4,2-2rl
212
8r0

14,5
518
2'7-
5r36,{5rl

10,1
3'0
0,4-
llr 0

712
1,6
5,3
6r5
3,3-
0,5-
318

4,7
4,?

25,6
10,5-
0,9-
6ro
1r0
316

4,1

5,8
t2,2

228 074
71 9l{

135 558
2S0 387
68 1156 727

136 !l€l1l
837 086
112 91ß
t07 977
156 213
706 312
201 992

2 1180 888

151 636
t32 725
s2 n3
811 6!10

612
5r0
2,6
t,7
1,43r3
4r0
1r9
ll,5
2,3
212
616
1,8
2rL
3'0
3r1

10,0
3r8

5r7
3r5
6,1
3,9
7,r
5r1
4r9

3r8
615
5r8
5r3
3,97rl
7rO
217

o'6-

3,9 96 1403,6 197 8106.3 56 033
729 243
329 845

34t 762

{{ 888
93 390

Eliesgau
Ubriges Saarland

6r0
0,8-
5'1
3r3

5,2 5,4 10{ r9515.7 16.9 6 721L3,2 2,9 287 ?§

1136 016
2 r94 5S5

I 602 266

200 718 11,
107

43
rl19 056

614 10,492 0,

7
2-
7

80 l:B
169 097
87 556
47 3u

262 308

265 435
4 931 !r€6

13 rts:l 644

354 041

51 927

!m r52

2 347 682

rllt 603

Ssarland zusarn€n

Berl ln 30s! !€2
Brandenburg

Prlgnitz I 225 10.2

l) Rechnerlscher ]{ert Ubernachtungen / Ankünfte.

lrl
28;6
19,2
14,0

312-

lr5
3,8

3'4

4r6
1{1,5
2,4
3r5

213

3rl

lO,2

1,4-

19,4

512

512

9r{

- l7-

5,0 152 168

T



I Ankunfte, Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reis€gebieten

August l!Xl8 Jan. - A€. 19€18

Ankünfte üb.machtungen

| 0,."n-
I scnnitt-
I I icne
ltufent-
I nalts-
laauer 

r)

Ankilnfte Ubernachturt13en

Reisegcbi€t
Verä1-
dcrung
gegcn-
tlb3r
dem Vor-
J thres-
nEnat

lnsgesait

Anzahl t

Verän-
derung

insgesait

J ahres-
zeltraun

Anzahl :

verän-
derung
99gen-uoer
c,€[i Vor-
J ahres-
lEnat

verän-
dcru.€
gegen-
Uber
d€il Vor-

schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
d6u€r I )

lnsg€sait

anzahl

gsgen-
aiber
den vor-

lnsge6ant

Anzahlt Tage Ta€eT

Rupplner Land
tlckern6rt
Earnin
l{ättische schHeiz-

oderbruch
üer-Spree
oal'üne-Se€noebtet
S,preeHrld
Nied€rlausitz
Elbc Elster Land
Flairiing
H.vellarE
Potsdan

Brandenburg zL§{rnen
lLck l€nhJrg-vorpoflmrn

S&irsen

Sachs€n zusatnen

Sahscn-anhalt

Thüringen zusalnen

Bundesgebiet lnsgcsait

1l§t7 511
4r5 &17
506 570

390 479
5!ß 988ß2 ßl
591 532
235 668
t27 27r
59t| 708
1165 9752§ 342

r75 002
117 370l:E 2!t§t

r03 35r
173 769
r12 079
2r3 90rl
88 852
3!l 1157

226 598

62 730
101 415
s8 1187

107 854
s2 s85
19 834
86 655
81 414

30 977
20 $3l9 826

1{ 91t4
26 0!t0
16 44!)fi s20
13 059
4 859

32 X72
22 28l8 103

266 576

1 237 040
200 516
740 506
861 lll
822 361
840 420

7 5A 927
7 097 277

157 396
98{t glil

I 475 505

8'6

7r7
ll/0
4r8
lr7
2,0
412
1r8
lr7
2,9-

t2,q
4r4

569 225
100 034
369 510
273 536
r95 265
259 375
498 185
37? 255
68 108

273 204

923 697

72,6
14r4
I ,3-
6, 7-lr8ll,1-
2,0

r0,6
2r4
2r2
3' 1-

Qr5
4,5

2;7

r0,0
8rl
1,t
3,1-
6,9-
0r7
1 '9-6rg
2,4-
612
4,6-

4r,0
3,3

2r8
3r5
3r7
3'8
3.1
3,0
2r8
2,7
3rg
216
312
2ro

3r0

hutschlaftl

101 377 t9,29l 730 35,1
88 986 3,7

6rg
10,3
10,0-

5r4
4'5
4r0
215
3rl

6,4
10,9
8,6
5,6
9,2

811
16,0
7'9-
?,3-

,87558 :tgl
236 606
313 317
613 205
{184 185

73L 4r2
47t 270
130 7092ß 7A4
163 2544,3

465al
tol 529
56 071
15 700
36 S5
20 386

3r3
4r4
4;s

5,4
21,9

4,2
3r9

2r8
4,0
4rl

6,6-
12,4-
2,8-
1,4
5,3
412
5r7
9, 4-

37,539 r97

918 397

7{3 r55
863
616It7
305 198

2 6(E S97

I 2§ 204

3;€0,5-
317

?3;t
8'8
5,3
0,7

47,2

13,9

24,7
26,8
?7,2
18,2
27,2

24,5

3,
2,
2,
?,

4
3
3
2

3r7
212

1!t6 659rt7 018

Rtifn/Hl(Eert§e€
vorpolltrnrn
Meck lenburgische 0stsceküs te
Hastneckl€nburo
Heckl. SchH€iz-u. Secnpl.

t'l€ck I enbur!-vorpomErn
zusaßnEn

091
868
285

1r5 890
r55 285
r30 022
u2 ?70
7A 479

523 447

6,5-
412
'!,1

L77 272
23 893
84 r83

153 363
r49 526u9 308
229 303
150 023
21 570

167 663

82 327
10 llll5
43 615
38 254
31 985
33 263
61 591
44 742I 543
27 L20

:181 885

61 378
33 325
32 2t2
38 3137t 724

u6 sEz

72,4
16,7
912

t?,7
14, I

13, 4

18, 4
3,6-
lr6
6r4

15,7
216
4r1

10,6-
5r5

3,4 1 692 9ll

5,1 2 3ß 0L7

5 0st9 536 0,3-

4
6
7
7I

6
5
4
2
3

r§7 €8
667 768
617 593.
230 323
374 845

2 471 549
3 003 572
2 1181 557

579 052I 156 927

I 692 657

14,8
15,6
14,2
6;6

18r3

312
6r8
1r1
1,9-

12,o-
812

1q'8 4't

Stadt oresden
Stsdt Cheinitz
stadt Lelo210
ober lar.rs itz-Niecl€rsch l€s ien
S chslsch€ Sctreiz
Sibhsisches Elbland
Erzgebirge
sächs. Eurgen- u. t{ciclel.
l€stsachsen
vogtlend

12,9
213
6,8

l7,5
9,5
0,8-
7r7
312
5r3
7,6

812

8r0
4,8
Q, t-

8;0

16r7

8'5

9'1
'!,9

,7
,5-,l

212
2,?
1r9
4,0
4r7
3,6
3r7
3r6
2,5
6,2
3,4

212
2ro
2rO
3'1
412
3,23rl
219
213
4r6

2,92 2,O

Hrfia und Harzvorlandtlalle, Sarlc, Unstrut
Anh.l t-Hlttenbem
l{sgdeburg, Elb.-6örds-Heide
Altnark

Srchsen-Anhal t zusa,riren

Ih0rtng€n
Thürlngcr l€ld
StEl€länd(btthalrlmen
Ihür1mer-Kernlancl
tbr!thÜrlr€en

8{t 960
103 659
!ß 8262'rS

6r9

612
12,5

525 728 77,2

,3
,4
)4
,9

4
6
b
7

407 907
287 84t

3r7
3r0

2s7 95,6
3r7 sSal
86 264

r 357 55r 5,8 3 rt27 9r0

206 8al0 32
86 453 14

Iq-
3
5
6

I
0
4
7

t0

2r8
2.4
214
2r3
3r0

128 390
690 799
608 361
738 513
261 857

13,3
t7,4-
4r9
1,8-
5,9
0,5

7

215

230 041

I 560 271

432
193
52 645
85 307
87 3€

5,8 851 186

5,9 35 860 71ß

3,7 7 726 429

3,8 63 59r 972

2,7 5 205 705

4,2 199 537 236

2t,8
lo,7
13,8
8,4-

18,2

r4,5
4r9

7rl 22,5 1
3,0-
5,2-
5,0

s;6
3,4-
0,5-

3r5
3r0
2r4
2,r
3r07;4

5r5

r'8
3r0

3r l

l) Rechnerlscher !€rt üb€rnachtungen / Anktinfte

-tt-



1 Ankünfte. ub€rnachtumen und Aur€nthaltsdauer der oäste ln Eeheröergu,€sstätten
i.g urcn Betriebarten und zusann€ngef.Btcn 6ä6tegruppen

AUS'J6I t9$ Jan. - Aug. llEg
AnkUnft€ Ubemachtungsn Ank0nfte

verän-
d€rurq

insgesant 999erFuDer lftsg€lrart
dsn Vor-
J ahnes-
zeitraun

Anzahl i Anzahl

Uborfllchtungen

dglr

BetriebErt
Verätt-
derurq
gegen-
tihr
dgn vor-
J6hnss-[bnat

ircge6art

Anzahl

verän-
derung

J ahres-
iEnat

durch-
schnitt-
Itche
Aufent-
halts-
dauer I )

Verän-
derur€
q9o3n-
UBT

ahr6-

durch-
schnltt-
llche
Arfent-h.lts-
dauer I )ständloer l.bhnsitz der 0ä6te

lnäertalb / außerhalb
der Burdesreg/blik Oeutschlancl

lnsgesart

Anzahl T Tage Taoe

oeutschlard

tbt€ls
Burdesreo. o€utschland 3 787 979 4r7
Andener hohnsltz I r:E 901 ?,2

2r4
2r0

2'3

57 ßr !88 3,1 2,1
13 8lm 087 11,1 2,0

I 254 rl75
2 266 90r

{'8
6,3
5r1

216
6r4

312

,3
,2

26 7Sr
7 01lt

4 858
692

870
{m

4,5
4'8
11,6

5rl
719

66sttiöfe
Bundesrep. oeutschlsnd
Anderer Hohnsltz

zusanrngn

Penslonen
Eurdesrep. oeutschland
Anclerer l.bhnsitz

Zusarnen

tlotels garnls
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamen

tlctels, Gasttröfe,
Pensionen Lser. zusannen

Eundesr€p. oeutschland
Anderer tllhnsltz

2usammn

ajsamen

Feri,enzentren
Bunde6rep. oeutschland
Arüe!8r !{ohnsitz

ZrSatilnn

Zusamen

| 327 ß 6,7 4 @3 651

6 056 223 4.6 16 9!l§l 416' 1 578 23{ 7,0 3 282 088

7 6?4 ß? 5,1 20 22t 504

2 *B rts8
114 016

3r0
5r7

3'4

4rl
5ro
413

zusanmn

ZL6illpn

1l st23 880 5,3 11 52r 376

800 765 1,5 2 157 601 0,5-
130 6!5 6,0 271 0r5 0,8
931 1ß1 2,t 2 {128 616 0,11-

416 66t 5,6 2 064 411
34 SEo 0,5 123 1150

161 651 5,2 2 187 861

1 050 818 6,11 3 162 92S
276 647 ?,7 620 722

3
2

2r72rl 869 0,7 11 5!E 631 0,8- 2,4706 2,t I 477 60:1 0r2 2,1

33 793 :rE 7t 272 0tß 3,3 2,L

2,6 5 551 578 0,8 13 076 234 0,6- 2,4

3
2572ffi

r95 610

4,8 2 568 41F 3,4 10 ll&l M 2,5- 4,1

0,3-
2r7

0, l-

,0
,5

3,8 I 66 Tlll 2,4- 4.20,8- 626 lBll 4,0- 3,2

L,? 2,75,7 2,3
3,1 8 661 518 5,6 22 657 476 2,3 2,6

6 9rß 082I 718 1l:16

;8 40 926 6i55
,l I 6€ 2r8

18 731 976
3 925 900

51 668 61ßt
3 !158 115

55 026 764

26 9011 205u6 4lrt
27 020 619

2 97 619 279 1,8 2,4
19 870 574 3,8 2,1

2,6 50 574 874 117 !m 85:t 2,1 2,3

4 406 075 3,8 18 !81 1(6 1,0- 4,2

2

Erholums- und Ferlen-
heima, schulungsheim
8und6rep. oeutschlard
Aftlerer lbhnsitz

rl5!l 8rl8 8,8t7 4?2 7.9
6r4
6'5
6r4

4?sJ{
111

1131 3,7 U 767 581 1,2- 4,1644 rt,6 613 564 3,1 5,5

477 320 8,8 3 oe7 504

616 6€5 11,9 5 !58 063 6,8

lr7
612

1r8

92 C!ß 3,1 698 r39 ll,2
:t5 850 31,4 2ß 222 2,5
tn 28 9,7 9113 lEl 13,9

Feri€nhä-Ber. -rEhnunoenBurdesrep.'oeutschlärü 588 f3{ 11,8 5 ?!1 96q Q,9
Andersr a{ohnsitz 28 521 14,0 253 097 18,9

9r7
8'9
9,7

8S{ 7€ { 741 554 0,11 5,3

2 544 rßLß 4ß
6,6 20 811 91[! 2,2 8,21,0- 911{ &E 2,8 7 ,4

3 ll78 010 1,8 I 419 613 0,2 2,?
369 864 3,6- 727 62 4,0- 2,0

3 8{7 8711 1,3 10 l{7 281 0,1- 2,6

6,8 1l olo 3785,0 810 869

2 672 550 6,2 2t 7$ 744 2,2 8rl

1 s!ts 88r
l!t!t 756

10 885 ll7rl
7S2 09r

rr 637 565

6§B 812
200 sE

6,6 11 82t 247

23,1 I 186 88514,4 I 966

23,0 r rS 851

53 123 919
r0 468 05:t

016
1,3-
0'5

4'7
ll,1
4r7

7r6
6r8
714

1rl
2rl
tr3

3r3
2r0
312

3 65El 500 2,L 5,3
1 072 054 5,1- 5,3

Hütten. Juoendherbemen.
J ugendher6ergsähnl. Ein;
Burdesr€p. D€utschland
Anderer l,bhnsitz

Zusamen

Erholungsheime, Ferlen-
zentn3n usH. zuslatül€n

Bundcsrep. Oeutschland
Anderer l.bhnsltz

Zusainen

sanatorlsn, Kurkrankenh.
Bu.üesrep. oeutschland
Arder€r ].t]hßitz

459 824 4,0
69 75r 5,5-

529 575 2,7 r 678 537

1 600 2114l5l 59rl

6r{
? 12-

5rl

8r1
6r5
8r0

5'3
!2,1
5r7

3r6
0,8-
3'3I 7S1 &€

172 804I L?2
20,7 3 984 816 10,76,6 16 8:E 12,1

173 976 20,6 4 ool 679 10,7

11,0
17,1

ll,0

22r7
13r0

Betrlebc zusarrlEn
Bundesrep. [hutschlard
Ard€rer l{ohnsitz

Insgesa[t

7 8n 2?L 5,6 3l E09 736I 731 000 7,0 4 051 012
4r7
619

4r9I 560 27r 5,9 35 860 748

4,t 176 r92 1!B4,6 23 3(E 10:l
3r3
212

22,6

l) Rechnerischer lbrt obernechtur€en / Ankilnfte.
-19-

4rl
213

3r8 6€ 59r 972 4,2 199 537 2i6

3'0
7,5

3r0

lr6
3.1
1r8 3rl

Ti



I Anktinfts, Ubamachtungen und Aufenthaltsdauer d3r 6äst€ tn B€hstterounosstätt€nl.{ N€ch BetrieBgößenkl6sen .) und zusanEr€€laßtcn 0ästegrüppön

AugrJst 19SE Jan. - Aug. 1998
Antunlte Ubernrchturgen

lrlsge3art
den Vor-
Jahr€s-fi)nat

Anzahl t

Anktinfte

lnsgesart

Anzahl

übernachturgen

v€rän-

lnsgesait

Betrt€be nlt ... bls ...
6ihtebetten

lnsg3süit

Anzlhl

verän-
derung
q99€n-
UDET
d€n Vor-
J ahtes-
rmn!t

halts-
dauer 1)

durch-
schnltt-
llch€
Aufent-

I verän-
loerung
lq9gen-tuoer

verän-

ah1gr'-
d€ltl vor-
J ahr€s-z€itrru[

durch-
schnltt-
lich€
Aufent-
halts-
dauer 1)Stär'xrig.r lbhlrsltz der Gäst.

lnnarhelb / Eußarhalb
cler EurdGrepqbllk Dcutschlarü

Tage I Anzahl Tage

0eutschlard

9- 1l
EundGrep. ooutschland
andcr.r lbhß1t2

Zusarnan

2usanmn

r52 598

7r8 856
58 rglt

I 220 574
r09 359

2r8-
7,9-
3r0-

4rl
2rg

4ro

2,2-
3,9-
2.3-

317
217

3r6

1,2-
1,2-
1,2-

14r !t25tt 273
3r8
212

3r7

7€6 761 1.+s 213 0.8-
516
3rl
5r 1l

0,3 3 220 5573,1- 172 8r0
820 974 l,{- ??7 049 0,1 3 rm {67

1,2 4 969 5142,6 304 176

1 2lß 670 0,1- 5,0 r 329 933 1,3 5 273 690

4'5
3r0

4r4

t2- t4
Bundesrrp. oeuBchländ
Ardarar l.bhn§lt2

lr6
219

t,?

r 185 779 0,2- 5,2
59 891 3,1 3;0

226
20

84S)
116

2,8-
2'0
216-

15- 19
8und6rap. oautschlrnd
Arderar lthrcltz

Zusa[trnn

20- 29
Eundesrcp. oeutschlrrf
Aßter€r lShnsttz

fusanrrn

30- gt
BundcBrap. O.utschlarid
Arlderer lbhnsltz

fusarmn

100 - 21ßt
Bundcsrep. oeutschl..rd
AndeBsr 9bhn3lt2

2lsannnn

2r.raunn

I 000 und mhr
Eundcsrep. oeutschlar'Et
Andar€r tbhßtt2

aJsanlrBn

Bctrlsbe aJ3a,mEn
Sundesrep. &uBchlarid
Anderar lÖhrElt2

2rß 995

385 US
:xt ogt

{,3 r 736 73110,1 L07 02L

169 3r2 4,3 1 060 553
97 069 19,1 340 1l8l

26 377 9,3 I 1l0l 03rl

2 @2 76t 0,4 ? 6?2 802r2 068 2,4- 565 297

2 304 829 0,1 I 2!E r87424 268 3,9 1 8rß 755

781 409
89 876

3,3 3 r30 rm0,8- 230 835
0

871 2€6 2,9 3 361 264 0

28fj5?Il,2
476 6rNt

3 33r 931

I gEit 037
4?9 792

2 ß2 eß 7,3 I 208 915 7,7

r 805 {116
rt86 296

610 028 8,E 2 nt 7A

0,2-3'l-
0,4-

{r5
2,7
11,3

,5 4,0
,0 2,6

,5 3r9

4 695
51r

186
350

{r5
5r0

4r6

10 263 602 2,5I r33 58r 4,1
3,6 18 9702,4 2 7* 385 2,L 55 940 206333 2,3 6 449 908

rr 397 1&l 2,7 3,4 2t 7% ?19 2,t 62 390 r14

s 207 536

6 1109 330
2 006 201

3,8 { 320 592

r 295 2Sl
610 :Xt3

I 905 68{

4,7 14 866 2290,7 I 267 913

ll,3 16 134 llt2

940 197
r94 667

176 192 l!t!t
23 34S 103

3r4
6'9
3,?

3'52rl

o, t-2rl
0r1

312
2'5
311

2,9
213

2r9

312

7,6 A 200 274 7,86,2 I 008 6111 6,6
4r12rl
3r7

74 642 27t 5,5 50
2 St6l 8&l 6,6 6

250 - t(xt
BundGrep. O.utschla.id 870 324
Andsrer 10hft3it2 323.636

Zusaarnn 1 f$ $0

8r9
7'6
8r5

500 - sE
Burüesrep. Ooutschlaac, 4fG 568 6.7Aft,.ner tbh61t2 1sß 470 L?;?

17 6011 09!l 5,7 57 134 864

3 6110
64[l

r58 10,4 4,2053 5,9 2,0
8,6 22 Sß 9t75,5 3 &6 81ß

1l 28§) 211 9,7 3,6 I 415 531 7,8 26 1l!15 760

612
1'0
5r4

315
119

3rl

8r1
L2t2

8,9

5r6
6r4
6r5

10 lrB 368 3,?
2 750 611 4,2

3r4
212

3r0

4,3 3 078 3242,5 L 242 68

10,9
22)9

13,6

6r3
3r5

5r3

l12
5,?
216

4r4
219

3rg

13 083 979 3,8

5 700I 752
rss 2,6878 3,5

7 ll53 0!E 2,8

7 AA 2?tI 731 000
5,6 31 809 7:E7,0 4 051 0r2

4r7
6r9
llr9

4r1
213

3rg

53 123 919 4,1
10 rß8 053 4,6

1,6 3,33,1 2,2
63 591 972 4,2 lglt 537 236 1,8 3rlInsgisrit I 560 271 5,9 !15 860 71tg

.) Anzahl der vorhand.ncn Gästeb.tten.-1) Rechn€rlscher t&rt übomachtungen / Ankunfte.

-20-
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1 ankünfte, Üb€rnachtungen und aufenthaltsda'Jer der Gäst€ in Beherb€rgungsstätten
1. 5 N6ch Genc indegruppen und zusafinerqef aßtsn 6äs t€grupp€n

August llm Jan. - Aug. lgB
Gemelndegruppe

ständioer t&hnsltz der 6äste
inaerhalb / außerhalb

der Bund6republlk t»utschland

Anktinfte übernachtungen Ankünfte übernachtur€€n

iftsggsait

Anzahl

insgesant

anzahl

Verän-
derung
99gen-uDer
den vor-
J ahres-
iDn6t

lnsg€sät

anzahl

Verän-
derung
gpgen-
utnr
dgtl Vor-
Jahres-fipnat

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

t Tage

iftrgcsalltt

Anzahl

verän-
cle rur€
gegen-
über
dgi vor-
Jahn6-
zeitraun

Verän-
denJng

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-

Jahr16- dauer 1)

t Tage

Deutschland

t{in€ral- und l,loorbäder

8und6rep. o€utschlard
Anderer t"lrhn6ltz

Zusam€n

Heilk I 1r'6tischs Kurorte

Bundesrep. 0eutschl6rd
anderer l.bhnsltz

2usarnen

(neippkurorte

Bundesrep. o€utschlard
Anderer l.llhnsitz

Zusamen

Heilbäder zusaftren

Bundesrep. oeutschland
Anderer t"llhnsitz

zusailren

Seebäder

Bundesrep. &utschlard
Arderer l.bhnsitz

2usannen

Luftkurorte
Burdesrep. oeutschland
anderer tllhnsltz

Zusailnen

Erholungsorte
Bund6reo. &utschland
Anderer l,onnsitz

' Zusainlen

Sonstige Gsl€inden

Bundesrep. oeutschland
Anderer t"lohnsitz

Zusarnen

Gen€lnclegruppen
zusail€n

Eundesrep. oeutschland
Anderer t{ohnsitz

lnsges6rnt

165 203 r0,0 3 814 018
63 9211 7,? tß 427

5r4
713

515

812
219

715

5r3
8'9
5r7

3 135 358
365 glxt

23 814 79!l
937 57{

2t 747 787
176 474

0r0
?,3

o12

2,?

lrl
8,3-
0,{

716
216

7rO
3r6
7rO

3r9
3r3

$o r27 9,7 3 997 4rE 3 502 ß7 24 ?52 373 7rl

r936m 2,
4,

5 11 266 81ll 1,3- 5,88 930 166 3,2 3,2
515
030

2 r04 699llB 873
3ro
9r5
315

6r6
3,'!l

6r1

319 :89 3,3
58 191 to, I

377 550 {,3 2 303 5?2

r74 265
23 56St

197 834

959 827u5 684

r 105 5ll

653 068
6 614

4 799 707
1 !126 928

6 226 635

l 131 69!t
8Sl 7:E

L 22t qEtS

7 050 rlt6
472 0§

3,0
413

312

2 26 5ß 2,8 12 197 007 1,0- 5,5

0,5
2,0
016

6,5 I 079 847 2,3 6 516 330 0,8- 6,03,8 tß 42? t.7 {r9 557 1,4- 3,3
6,2 I 26 274 2,2 6 9!15 887 0,8- 5,?

3

6,8 6 9311 116 4,2 ll3 885 267 0,3- 6,3

6r4
8rl
616

319
712

4'1

7
3 ,2

6 t52 720 3,9 4r 597 970 0,5- 6,8
781 it96 6,2 2 m n7 4,0 2,9

4,4 5 541 oo2 4,0 8,5 3 o(E 537 11,94,2 29 822 5,3 4,5 qß 54i2 l{,S r0;0

7 522 452

11 900 639
2 944 329

u 8{4 SF8

5,5 3 31t7 2813.9 «t5 28r

5,4 3 682 562

15 324 Cr{I 157 7l
16 {82 765

r9 958 4r8I :tst7 7!xt

2r 356 217

659 682 4,4 5 570 824 4,0 8,4 3 llß 079 4,4 21 !84 261 2.7

562 005 4,4 3 166 r38 3,3
68 134 {,8 265 807 9,4

2,9
5r3

311

0.5 ll,65.3 3,5

0,8 11,5630 l:tst 4,4 3 rß0 9![i 3,7

8S4 66{1 8,1 { 152 541 5,t 4,9
83 6110 5,5 3!t!t 018 3, { 4, I 4,?

0r0

413

5 1rß 55t
418 333

938 304 7,9 4 1ßl 559 4,9 4,8 5 561 8E{ 3r8

77 522 §4 2,9 2
t8 36 762 3,? 2

!t5 8tß 726 3,1 212

176 192 1:ß 1,6 3,3
23 3rF 103 3,1 2,2

llxt 537 2:6 1,8 3,1

S'4
?,0

5r8

5r8
7r0
6r0

2152rl
2r4

412
4r6

413

,2
,1

35 !80 8:tOI m4 501

rll 265 331

53 123 91S
10 468 053

63 59r 972

7 A29 27Lr 731 000
5,5 3l 80St 7367,0 4 051 012

5,9 35 860 7rts

417
6r9

4r9

411
213

3r8

4rl
4r6

412I 560 271

1) Rechnerlsch€r t{ert übemrchtur€sn / Ankünlt3.
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1 Ankünftc, Übernechtungen und Aufenthaltsctauer der 6äste in Beherterqunosstätten
1.5 Nach G€nelndegrößenklassen uncl zusarmngefaßten Gästegrulpeä

A(€ust 1998 Jan. - Aug. 19§18GerBlncl3n nit . ..bis unter ... Einshnern Ankünfte übernacntungen Anktinfte übernachtungen

insgesamt

lverän-
I derung
I gegen-
I über
I c,eil Vor-
I J ahr€s-
InEnät

in6gcsant

Verän-
clcrung
gEtsn-
über
clem vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnttt-
I iche
auf€nt-
hal ts-
dauer I )

T6ge

iarsgesant

an2ahl

v€rän-
d€nJr€
gegen-
übar
d€m Vor-
J ahres-
zeitr6um

insgesant

Verän-
d€rung
gggcn-
uoer
dsn Vor-
J ahnes-
zeitraur

durch-
schnitt-
I lch€
Aufent-
halts-
clauer 1 )Ständiger tÖhnsitz d€r 6äste

innerhalb / außerhalb
der Eundesrepublik oeutschland

Anzahl t Anzahl t Anzahl Iage

oeutschlancl

untcr 2 000

Sundesrep. oeutschland
Andcrar l.bhnsitz

ZusarüEn

2000- 5000
Bunclesrep. oeutschland
Ander€r l.bhnsitz

Zusarnen

5 000 - 10 000

Bundesr€p. oeutschland
anderer 9bhnsitz

2us6rmen

10 000 - 20 000

8u/'K,esrep. oeutschland
Aftl€rer lbh.6itz

zus*ilen

:l 000 - 50 000

Surdrrsrep. hutschlard
andersr l.llhmitz

2usamren

50 000 - 100 000

Euncesrep. o€utschland
Ander€r l&hnnitz

Zusamnen

100 000 und mhr
Eunclesrep. oeutschland
And€n3r t&hnsltz

2usannen

Ge,lBlnden zusdtnen

Eundasrep. oeutschland
anderer Lbhnsitz

Insgesart

5 369 475 5,5
384 609 2,8

5 754 08{ 5,4

5
4
,6 5 366 18r
, t lEo 85r

5,5 5 827 032

5,? 7 l8O 6152,9 722 750

5,4 7 903 365

I 044 937

1 202 518
140 293

r 3{2 8lr

1 158 8S0 4,9
148 116 15,5

I 064 1ßl
168 471

I 863 712
863 668

7 829 27t
1 731 000

I 560 271

950 666
94 2?2

4r4
213

412

4,4
3,6
413

l12
4,5-
o'8

3ro
0r6

2,8

23 455 487r 6€ 287

% rcq 774

6,0
9,6

6r4

5rg
6'9
5r8

6 829 586
402 0ß

7 23r 632

31 809 736
4 051 012

35 860 7118

32 774 L77
1 867 7!ß

2,0
2,0

4'6
2,6
4r4

0r7
1r5

or7

4,6
2,8

4,3
4,9
4,4

11, I
6'8
413

218
3r1

2rg

5,6
412

5r4

6 160 587
456 963

r 306 966 6,t 6 917 550

1 258 926 5,5 5 022 942

3 402 021 6,3
391 208 8.5

35 757 935

27 t7A 45A
2 479 404

29 657 862

21 385 138
2 384 30€l

23 769 447

I 801 408r 44€l 049

0r4
3rl
0,7

3,8
2r2

3,6

7r4
3r3

1r6

2,4
212

2,7

2'9
15,6

3r7

5,5
3r1

5r3

?,2
2,3
3,1

34 641 863 2,0

33 552 773
2 2t5 L62

7 351 854
776 156

8 138 010

7 722 A39
7 720 743

I 243 582

? 6t4 522
1 062 858

I 677 380

3 575 733
702 714

414

I 071
197

631 5,4 4 563 60625 5,7 459 trt6
3,2
7r0
3,6

4r3
213

{,0

517 404 4,8tr8 885 6,6
r {08 600

249 r77
4,8
5r9

sr0

2,7
2rl
216

2,4
3r4
2,6

2r4
3,4
215

t 232 %2 3 793 235 6,5

636 289 5,1 | 857 777

512 3 775 85s 5,0 2,0| 707 673 S,3 2,0

816
9r3

8,7

5,6
7r0

5r9

2'5
2,r
2,4

,9
,0

,0

s;s
2 727 380 5,3 5 1ß3 528 5,1 2,0 20 524 756

4 277 847

t4 902 175
5 622 581

53 rä 919
r0 !68 053

4,8 29 044 7€,25,t 11 311 146

4,9 40 355 8S8

t0 249 457

176 192 l:B
23 3115 103

3'8
417

4,1

I
2

2

4r7
6'9
4r9

4,1
213

3,8

4,
4)

I
6

1r63'l
1r8

3 3
22

53 591 972 4,2 199 537 236 3rl

l) Rechn€rlschcr tbrt übernachtungen / ankünft€.
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I Anktinfte, Übornachtungen unC Aufenthaltsdauer cler Gäste ln Beherbergunosstätten
1.7 Nach ausg€nählten H€rkunftsländern

August lg(E Jan. - Aug. lglE
Ankünft€ Ankünfte I

---------------tlYe"- |tan- |
I oeruns Irnsse§art 
l8Sg:"-l
lvorJ.-llzeit- |lraun I-_----t-_-___tAnzahl I r I

1ßge3art

v€r-
än-
d€rung
oegen-
ober
vorj . -
[Enat

lnsg6a[t An-tellI

durch-
schn.
Auf-
cnt-
halts-
clauer

2l

Tage

lnsg€sait
schn.
Aul-
ent-
hal

An-tellI t3-vorj.
[nn6t VorJ.zcit-

raun
Anzahl T Anzahl I Anzahl Taget

l'l€rtunf tsland(stärdlger lbhrlsltz)

216
2,4
1,8
2ro
2,0
2,?
2,r
214
2ro2rl
2r7
2'8
l17
2'2
219
2r8
3r0
lr62rl2rl
2r4
2r5
2,5
2,6
213

214
2r9
2,8

3r3
215
217
1r6
212
2,2
2r52rl

2rl2rl
217
216
2132rl

oeutschland

7 A8 27t 5,6 31 809 736 4,7 88,7Buridesrepubl ik Deutsch lard
Ausland

Europa
Balttsche Staaten
Belgien
Dänelt|ert
Finnland
Frankrelch
6rlech€nland
Groobrit. und t$rdirlandIrlar6, ReBrbllk
lsland
I tal ien
Luxaüurg
Niederlende
lsFregen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
Sclreden
Scl,re1z
Spanien
Tschechlschc Republik
Türkei
Ungarn
Sonsttge euft,p. Länder

Zusaanen

Afrika
Republlk Siljafrika
Sonstig€ afrik. Lärder

zusamEn

Asien
Arabische 60lfstaaten
Chlna Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Taiy.än
sonstige aiiat. Länder

2usarnen

An€rika
Kanada
USAl{ittelanerlka und Karibik
816 ll len
Sonstige südaerlk. Lä.ider

zusam€n

Australien, Ncu3e€lartr und(Eeanlen
zusailrEn

ohne Angab€

4,1 53 123 919 4,1 176 Xt2 133 1,6 88,3 3,3

20,
9,
2,

13; {-
3,5-

I
7

2,2 100 997

2,0 279 0E8

2,3 lo 4m 053

3,8 63 591 972

1[) 555 16,0 129 416 21,5 0.64n 582 8,6 I 0{19 rl29 q,7 4.5
4t7 4t7 6,11 771 3:E 5,2 3,3
106 699 9,6 2t3 762 t2,7 0,9
5115 870 3,0 I ttz 221 0,3 11.8

6i5 217 1,5- 173 000 3,1- 0,7
997 527 7,8 2 tlz 807 7,3 9,0
32 344 4,6 77 815 3,8 0,3
16 525 5,9 32 655 0,9 0.r

520 582 5,5 | 277 t55 t,2- 5,5
56 860 3,3 154 625 0,11- 0,7

242 8t9 0,2 3 637 803 1,0- t5,6
167 186 5,2 2ß 276 5,4 t,2
442 At5 4,4 965 971 6,0 4,1
209 040 0,8 608 389 8.3- 2,6
51 644 1,0 142 661 13.8- 0.6

167 t7? 8,6 1ß9 r80 4.5 2.tßt 772 6,2 7:E 905 6,0 e,2
563 rß1 4,4 1 155 522 4,4 4.9
256 986 6,5 5t6 9r3 6,0 2,3tzt 247 3,0 295 629 1,7 1.3
74 373 7,5- t8S 560 13.4- 0,8
91 044 7,t 228 06r ?,2 1.0

200 923 14,0 512 61ßt 8,7 2,2
417 635 4,8 16 897 740 2,3 72,4

1

2r5
2r8
1,82rl2rl
2,3
212
2,52rl
1r9
312
3r3lr6
?,3

.7,l
,0,!
,t,
,3
,8
,4

4r5
2,2
3,4
1r5
2r0
213
2,52,2 !

2ro2,1 I
214
2162rl2,7 I

71511 3,9 l? 977 2,3 0,4
80 :t69 6,9 224 22.5 5,2 5,5
56 1116 8,8 120 3!19 6,3 3,0
13 755 23,0 n 43t 32,7 0,7
80 257 2,t 169 214 0,8 4,2
!0 u6 9,1 n §2 2,8 0;6rss l{5 9,8 3lß 106 8,4 8;5
9 slt 0,8- tl 182 0,9- 0;3
? 226 0,{ 6 661 6,4 0,2

t47 734 Ll,7 zat @2 10,9 7,0
1g t75 4,2 32 O-52 0,8- 0,8

2!ß 768 l3,l 824 184 15,4 20.3
?9 949 6,6 37 720 3,3 0,9
65 993 0,4 1rß 034 3,9 3,7E nt 0,7 87 883 3.3- 2,2
8 55 t,7- 20 359 5,7- 0,5

23 607 1,4 70 791 15,2- t,7
58 060 9,2 96 038 r2.0 2,4
85 1415 1,5 177 ß9 t,4 4,4
59 0{2 4,1 106 170 1,9 2,6
16 153 11,7 44 lrE 3,7 1,1
8 920 7,9- 23 §3 t4,2- 0,6t! M 20,2 33 213 10,7 0,8

2? 996 18,? 77 060 13,7 1,9
2115 6i:19 8,0 3 006 330 7,4 74,21

,8
,5
,3
,5c
,7

I
0I
3
0
0I

l0

002980rl 080
I ll

7

30 802 0,0 73 617 3,t 0.3
57 510 3,5 169 3112 ?,2 0,7
88 312 2,3 242 ß9 5,9 1;0

0r9
I1,7
0r3
or7
0,5

14,2

I
4II
2
7

5
0o

2
3
2

o12
or7
0,9

4,5 I 90r 3,48,1 ?3 079 7 ,46,9 37 Sno 6,3

5,4 7t 4ß 20,93,0 :t5 366 4,3-10,4 65 720 4,8l,1l r59 403 0,762,2- I 620 58,3-3,8- 17 666 7,2-t5,2- 60 330 10,5-4,0- 419 551 1,7-

4 033I 268
13 301

l5 767
16 {19l9 517

102 9rß
4 884
7 821

24 127
19r 48r

o;6
54,2-
9'6-

55 870 13,5 218 668§ 2t7 9,8 21il8 558
76 000 3.3 207 6St6

540 41t6 0,1 877 810
28 163 60,4- 61 831
115 881 5,8- 101 265

160 571 17,0- 398 2rl5
0r5 r€ 5,5- 2 714 074

207 9&t 11
2 724 6t8 L2

77 191 13
t67 527 4
148 6u 7

3 325 930 rr

97 317 13,43ll 377 L2,3
28 984 6,2-
65 ltrt 1,8-
64 006 9,3

566 873 rr,2

32 902 19,
:t84 869 12,tt 270 7,
22 rß 1,
21 400 111,

472 630 12,

16 328 21,8
184 1F8 11,0

4 ?N 3,8
8 1103 5,8-I $0 211,3

223 8*l rl,3

8I
6I
2
4
5
4

5'6
9r0
7r0

20,2

1r1

6rg

4r9

2,r
2r0

212

0,2- 2L2 ffi?
7,9 55r 74:l

4,6 23 3€ r03

7,9 0,9
2,0 2,4
3,1 ll,7

16 797

:xt 8!xt

I 731 000

36 2,1r!t

78 272

4 061 012

35 860 748

0r9

lr9
11,3

100r0

AtJslAnd zusannen

Ankünf telübern. insgBait I 550 271 5,9 4,2 r99 537 236 1,8 100,0 3,1

l) Eel.Ubcrnachtungen von 6ästen aus der BundesregJblik Oeutschland urd d€n AL6land zusanEn! anteil an allen übernechtum.nlm öunoesgeor€t; Sonst: Antell an 6ll€n ubernachtungcn an Ausla.rd zusarmEn.- 2)Rechnerischer t,tart üb€rnachtunoen / Ankunf[4.
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2 Beherbergungss tätten, ^6äs^t€bettcn _und Kapaz itätsa6 la6 tur€
2. I lrlrch LärEern

LÜTd

ArJgust lSXrS

durcbchnl
Ausl6tuno

Jaa1. -
ArrS. 1998

ttlicheBetrleb.
darunter

g.öffnete 2) Betrteb.

zua'llllSn

Bettcn / Schlafgel€g€nheiten

düunt€r

lrcgc-sart I )
v3r-
är'ld.
g3g.n-ürr
vor-
Jrhre§[Enat

insge-sart {) I ver-
I änd.
I gegen-
| über
lVor-
I I anres
I nrcnat

a,€ebotene Bethn /
Schlafgel€genhclten l*" I lo*

"'tilm3- l"'3i I ilt::
l*" ''l I 

nen srAntetl
3)

zusannen An-tell
3)

Betten / Schlaf-
g€legcriheiten

Anzahl t Anzahl I

ooutschlaid

Eden{irtteilü.rg
Qa}drn
8.rlln
Emrtanürr€
Brsrn
HarhJrg

tlcs3an

üack lcnhJrg-vorpofinEm
NledaElchscn
lSrüfücln{,{astfalcn
RhclnlrftHf!lz
Sarrlmd
Srcl€on

S*t€an-Anhrlt
Schlcaitg-tlolBtcin
Thürlngcn

Eund€.g.bl.t

t{ehrlcht!,icht
Fttlh.r.. &m&s$blet
Itu. Lä,6.r urü Scrttn-(bt

7 472

t4 474

t65

r 376

90

274

3 5r3
2 t4L
6 6!t0

5S$
3 765

3ß
22@
I 050

rl 9:B

I 673

s5 ${

7 187

l{ lsE
165

l.2{
82

m
3 31[!

2 113

6 rßl
s 363

3 764

302

2tß
r 035

{ 920

1 rlrlE

54 441

$r2
Slr l

100,0

!8,2
91, I
9412

!15,3

!8,7
97, g

sr9
100,0

92,9

97, I
!8,5
§xl,7

E6r6

97 12

4r5

0r7

4r7

3ro

2,4-
0,8-
2,1-

10,9

1r5

2'l-
0't
3,2-
217

lr{
2,1-
018

lr0

307 ß7
570 9!t0

53 0St6

74 ß3
I 603

28 0l{
194 371

13{ 0811

275 633

270 0r3
r53 682

t4 824

116 872

53 519

186 356

79 191

2 S19 !m

25l,2gIJ

550 013

5t 970

70 6Et9

8 {06
27 L43

178 260

130 103

a4 2?6

2S8 8r2
r52 192

r{l r52

Lt2 72€,

51 916

177 610

6§t 806

Ato 472

3ro

012

llr3
413

0rl
219

0'7-
17,3

lr0
1 r0-
019

1,9-
3r3

L17

l,l-
lr0
1r6

!E,l
96r3
97,9

95,2
97,?

$19
91,7

97,0

!15,9

!15,9

lxl,0
95,5

96,5
97r0

lri,8
88r l
§ri,7

ll!1,0

1tsr6

116r 1

Sl,9
!8,3
47 )9
37.4

63,6

50,3

3!1,,1

tPr4

1l!1,6

35r5

31,7

62,5

34r7
(l5,9

6rg
51r 0

47,4

Qr0
37,l
lßlr{
40,8

65,7

5217

41 rs
Q,8
116r3

37,0

32rS

65,2

39,7
tl8r3

llgrg

16,11

33, I
!l3,tl
4i2rg

28r6
srE
114,0

31r8
32,4

ftlr8
34'?
29,5
!8,0
30,2

2? '0
!13,6

27.2
32,9

!15,7

sr3
{3,9
Q13

35,7
16rS

!F,5
!8,9
37,3

37, I
30r7

sr8
*13
ß16
38,9
3lr7
!Fr7

rl7 {tso

e '551
ß 270

I l7l
97,6

95r5

0r5

4r4
0r5

5rg
$14
{!1,9

3!lr5

30,1
36r2

&!rl
2 0rl5 565

474 lß3
1 959 16 !l5,8

rEl :86 S,1

1l E{.trtlsse der rcp.zitiBert.bung etnschlicßlich 2u- urd ,rhänge.-2) Ganz oder tellHeise o€öffnet.-3) Antetl ai Insoesüit.-
-{, Eqcdlls8€.o€r._K.Ptzltatserhebur€ txzH. maxin lgs B.ttcnangebt in den zurückliegenden 13 f,onaten (eirischl. lfd. trbnat).-5, Raclmari3char t{3rt (Ubornachtungen / lrÜglicrc Bettentaoe)-x 100.€) Rechnerischär t€rt (Ub.m&htungon / angebotene eätten-tag.) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsaus lastung
2;2 Nach G€neindegruppen und Betriebsarten

August lggS Jan. -
Aug. rg98

ttlicheB€triebe Betten / Schlafgelegenheiten
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusamen

angebotene Betten /
Schlafgelegenhelten

darunter

al 'ttl
der
ang€-
bote-
nen 6

al ler
5)

der
ange-
bote-
nen 6

insge-
sant I )

Ver-
änct.
gegen-
über

insge-
samt 4)

v€r-
änd.
gegen-
ober
vor-
J ahres
ttf)nat

Ante 1l
3)

zusaflEn An-tell
3)vor-

J ahres
nEnat

Betten / Schlaf-
gelegenhelten

Anz6hl I Anzahl t

6emeirdegruppe

Betri€bsart

Deutschlard

?,,llneral- uftl lborbäider

Hotels

ris
Gasthöfe,

lleilklinatische Kurorte
ttote ls
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels gamis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usy{. zusairren

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulumsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -eohnunqen
lrÜtten, .tugendherbergen,

J ugenclherbergsähn l. E inr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren ush. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetrlebe zusarTnen

Kneimkuft,rte
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
tlotels oarnis

Hotels, Gasthöfe.
Pensionen usH. zusannen

Ertlolungs- und Ferlen-
he1ne, schulungshelm€

Ferlenhäuser, -r€hnunqenllütten, JugenJherberoen.
J ugenclher6ergsähnl. Einr.

ErholungsheirE, Ferien-
zentren usr{. zusafinen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusaflnEn

1ß
34w
50

1ß

852
315
864
887

89r
332
887
910

3 020

t2?

62i

2 928

124

61i

$'7
94,9
97,4
97rs

97,0
97,6

99, ä

1r3
0,6-
1,9-
3,3-
1,3-
1,6-
5rt

3,5
4'9-
0,9-

0,9-
0rll

59 3r3
7 2t8

tt2 221

I 329

le s2ä

107 590

I 026

18 84S

95,q
95,8

9{,6
0,7-
orÖ

116,0
32.7
50,5
1ß,3

46,5

47,5

5r,ö
50, t
53rÖ

34,9
22,?
3r,5
31,5

Q,?
$!,2
33rä

37,1
24,2
37, I
34,9

35,8

41,1

35,ö

37,8
27,5
35,4
35,3

35,8

116,3

32,)

56 907 S,9
6 qeo 99,9

lr6
lr0
2,0-
1,6-
0t2

,2
,5
,0-
,3

g0
805210

I
4I
4

6

G€sthöfe
Pens ionen
tlotels oam

HoteIs,
Pensionen usv.. zusailrpn

Erholungs- urd Ferien-
helrE, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -bohnungenttütten, Jugendherbergen,

I uoendherberosähnl . Einr.- Ertrclungsnöime, Ferien-

22 83 21 904 S,7
22 807 21 88€t *i,0

zentreä use{. zustrmen
Sanatorlen, Kurkrankenh.

Betriebe zusamren

803 792 98,6s44 509 93,6

4 367 4 229 96,8

527
267

535
967

523
!87 99,0

98,1

97, I
99, ä

2 3t8
772

1 ooi

2 274

167

1 ooö

7 276
96

rß2
92

34 513 32 590 94,4
92 601 85 000 91,8

2:Xt 335 225 180 94,1

5l ,0
70,8

57 14

36,8
63,4
lß15

50,6
116,0
54,5
62.?

34 592 94,
6 8!16 S,

12 409 $,t7 007 97,

96,9
98,2
e?,8

544
272

0I
3
0

!6 451
7 ltF

12 856

0,8-
5,8-
2,3-

47,9
65,0

53,9

3{,3
57,2

Q14

99,4

ffl,9
tDrB

31,ä

118
55
6{
s6,1

55,5

56, ä

4
2
5
6

25r9
33ra
34r0

1,5-
0,'{-
0,7-
3,5-
8,3'

17 512

73 9511

t2 812

26 78)

4? 738
14 694

70 844 95,8

12 375 !t6,6

26 l1ö 97,ä

0,2- 53,7

0,7- 52,9

5,6 55,ö

98,9 5,!t5,8 0,

98,3 1,3 690 3 628

406
209
335
256

1 206

72
289

I 730

8
0

46 131 !16,6 1,9 51,0 53,0 34,2 §,2
13 817 94,0 0,5- 69,6 74,0 61,1 64,3

5 136 386 130 792 95,9 0,5 54,5 56,9 36,9 39,0

423
217
344
257

I 24t
76

293

a
{lt l
133

I 785

$r0
S5,3
97,4
9S),6

97,2

94,7
98,6

97,6

97,8
91,7

96,9

22 349
4 442
7 9r2
5 372

& 275

238ß
4 8E§I 237
5 576

42 478

,7-
,4-
,5-
,8

1r36,2'

*1,8 0,8- 45,7
9!,9 Q,9- 98,Q$,1 3,9- 50,295,3 0,8- 115,9

ß12
40.4
52,4
47,6

33,4
Z3,L

35,8
25,5
34,9
27,8

3r;6
25,6

30rB1,3-
4,0-
312

2,4-

1,1-

5 22tI 632

4 014

17 867fla,7
?8 L62

4 881
8 390

? ?t7
16 988
16 607

73 870

92,6

S'1
%12

94,5

5,0-
2,7-
2,9-
2,L-

Qr0
118,3
63,6

50,4

ß14
50,8
@12

s3,5

29,8

30, I
56,9

36,6

32,8
32,6
60,9

39,6

94,8 1,5- 115,8 118,6 33,4
93,5 7,5- 53,8 57,6 38,3 43,r97,2 1,5 47,9 ll!1,3 ß,1 26,5

41

402
122

l) Erg€bnlsse der Kapazltätserh€bum elnschli€ßlich 2u- und Abqäme.-2) Ganz oder tellHets€ oeöffnet.-3) Antetl rn lrBoeseit.-{) Erg€bnlsse der Kapazltätserhebung bzv{. naxlmales Bettenangebot-ln den zurticklieoenden 13 Monaten (einschl. lfd. Itnätr.-5) Rechn€rlsch€r l.{ert (Ubernehtungan / rEglich€ Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischär H€rt (Ub€rnachtungen / angebotene Bätten-tags) x 100.

-25 -



2 Eeherbergungistätten, Gästcbetten und Kapazitätsau:) lastung
2.2 Näch Geflreindegruppen uncl Eetriebarten

Gemslnclegruppc

Setrlcbart

August l99tl

lnsge-
sant 4)

Jan. -
Aug. 1Sl8

ttlicheEetrlebe

darunter
ge,öffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

zusallrmn Antel I
3)

B€tten / Schlafgeleg€nheiten

clarunter
Auslastun€

angebotene Betten /
Schl6fgelegenheiten

lflli';,1"'"I

der
insge-
samt 1)

al ler
s)

ange-
bote-

zusaran€n An-teil
3)

Ver-
änc,.
gegen-
über
vor-
J ahres
monat

nen 6)

vor-
J ahres
nbnat

B€tten /
gelegenhe

SchIaf-
riten

Anzahl T Anzahl t

tteilbäder zusari,en

HoteIs
6estttifc
Pens ionen
tlotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ion€n ushr. zusaillen

Erholungs- uftl Ferien-
_hcime, schulungshelme
FCrlenzentren
Ferlenhäuser, 1€hnungen
Hütten, Jugendherbergen,
JugeaCherbergsähnl. Einr.

Erholungshaim, Ferien-
zentren ush. zusaflnen

Sanatof ien, Kur«rankenh.

Betriebe zusailnen

Seebä5cr

Hotels
GEsthöfe
Pensionen
tlotels oarnlsHotels, Gasthöfe,

Pensioaen utH.zusernen
Efüolu.rgs- utd Ferlen-
-helnc, schulungshclne
Ferlen2entren
Ferlenhäuser, -r€hnungenHütten, &gendherb€rgen,

J ugerdherb€rgsähnl. Elnr.
E,tYKrlutlgsnerflE, Ferlen-
zentr€n usr(. zusampn

Sanatorien, Klrkrankenh.

Betriebe zusarnen

Luftkurorte
Hctels
0.sthöfe
Pcnsionen
l{oteIs oernis

ttotels, Gastnofe,
Pensionen usH.zusarnen

Erholungs- und Fericn-
_heine, schulungsheime
terlenzentren
Ferlenhäuser, -r€hnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendllerbergsähnl . Einr.
Emolungsnellne, Ferlen-
zentren usä. zusaanen

1858 I !t6,6
azt

1 766
2 734

375
4I 921

190

I 842

363
4I 905

183

96,3
97,5
98, {
97,4

96,8
100,0
99,2

96,3

34,7
24,0
32,2
3t;7
32,7

19,7

2?,8
33,5
57,6

39,8

40,7
32,4
31,9
33,4

36,5

38,0
116,3
29,6
110,9

33,3
65,7
36,2

29,9
20,8
27,2
28,9

27,5

28,2

30,8
3412
60,0

32,1

37,t
25,8
36, r
34,2

35,4

43,9
36,5
32,9
3l ,8
35,8
69,2

43,0

Qr7
49,3
51 ,7
33 ,4
47 )0
38,6
72,0

4l rg

31,7
22,4
29,8
30,7

29,4

32,7

36,3
62,0
34,1

14 4?2

95 709
115 424

4n 842

91,5

95,6
92,3

94,7

795
791
722
100

oeutschland

0,2
0'5-
2,1.I,5-
l, t-
2,9-
0'0
6,6
3,2-

119 590
19 192
43 976
45 895

228 653

27 §2I 607
55 34r
15 808

100 118IA IL2
453 883

113 8{8 Sts,2
18 368 95,7a 225 %,0
44 268 96,5

218 709 96,7

53 348 96;4

0,7 47,3 49,0,3 39, t 41 ,2,4- 51,6 53,0,8- 53,5 55,
0 ,2- 48,7 5l ,

III
5

I
0I
4

I
2

6 579 6 408

26 282 96,1I 507 100,0
2,1- 51,20,0 62,t3,2 52,5

5rl
62
54

36,4
31,4

2 490
773

457
138
388
875

37 37

21156 98,6 4,3723 93,5 4,5-
9 587 97,4 0,0

451
137
384
866

! 858 1 838

35 rß7 95,0
4 975 94,5

10 !140 95,2

34,6

49,5
55,3

53,5

37,8
51,9
70,8

56,6

76,4 80,468,7 72,7?o)4 73,974,0 77,9
74,3 78,2

66,8 68,572,6 77,363,8 65,7
77 t3 79,0

65,8 67,9f19,8 91,3

69,7 72,3

45,6 47,5
37 t2 39, I
s1;0 s2.7

59,9
48,8

98,7
!t9,3
99,0
99,0

98,9
96,6

100,0
99,4

100,0

99,2
100 ,0

$1,1

3,0-
0,3

24 576

78 063

22 328
7 311

40 573

1.1 946

85 158
12 632

212 599

8'3
5r3
4'8
I ,0-
!1,5

1 ,3-
5,9
5,7
1,5-
4't

L213

4,6

6,3-
0rl
4,8-
I ,4-

217

0r8

1r4
11rl
0r9

t7
,7-
,6

3
0
4

0r1
1, l-
0,2

I
4I
0

45
:t8
39
40

37 359
5 262

10 956

7
4
2
6

266
17

3 624

3 944
83

ß7
17

3 601

3 912
83

4,1- 29 97330,8 L7 377
2,2
2,6-

111:tst4

6 2t2

23 23It 94;9
74 l{l 95,0

23 2?8 97,5
16 332 9{,0

108 193 97,1

1,8 164 9569,2 tll 699

6 175

1s9 938
i,4l 456

2{8 535

99,4
97 ,0
98,3
96,45 885 s 833 1,4 257 7t8

I 053
grl0
699I 0911

3 786

324
7I llNt

201

1 681
83

5 550

I 020
916
691

1 083

3 710

309
7

1 139

198

1 653
81

5 444

l, l-
2,2-
0, {l-
3'0-
1,8-
I ,0-

16,7
2,8
412

2,3
8,0

0,5-

s4 2922t 7A7
111 79!l
l9 930

ll0 788

20 70472ß
39 656

14 !m
a2 r44
12 :,97

205 329

1,9- 58,4

0,5- !6,90

96
97
98
99

98

96
!E
97
97

96

92
99
97

§ 287
22 8t?
r5 263
20 4116

114 809

,5
,4
,0
,5

,5

,7
,8
,1

95,4
r00,0
99, r

98,5

98,3
97,6
98, t

2,8- 50,5 55,1 38,58,8 E,I 76,3 61,5
4r,9
62,9
29,8

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetriebe zusartrlen

96,9

96,5
98, t
96,5

60;6

39, 4

55,6
75,0

52,1

62, r
qo,?

57,8
76 rs
54, I

1) Ergebnisse cler Kapa2ttätserhebung elnschließlich 2u- und Aboäme.-2) 66nz oder tellHeise oeöffnet.-3) antell am Insoesent.-t) Ergsbnisse cler Kapaltätserhebung bzv{. naxliElgs Eettenangebot-in clen zurücklieg€rden 13 Xonaten (einschl. lfd. t{on;t).-5) Rechffilsch€r tLrt (Ütrernachtungän / dglich€ Settentage)-x 100.€) Rechnerischar t€rt (übernachtung€n / angebtene Eetten-trge) x 100.

-26-

'.1.08/96



2 Eeherb€rgungsstätte!, ollstebett€n und Kapazltätsauslastur€
2.2 Nach G€meind€gruppen uftl Betriebsarten

G€nel.rd3gruFo

Betrlebart

Eetrieb€
darunter

g.öffncte 2) Betrlebe

Eettcn / Schlafoelegenhetten

cl!runter

i.lsge-sat 4)

Jan. -
AJS. l99e

durcllschnittl iche
Ai.Blestung

Aug'J6t 1998

amebotcnc Eetten /
Schlafgel€genhciten dor

anga-bte-
dor

irr3gc-salt 1)
lon,"r,l3)

ver-
6nd.

JahresiEnat

al lor
5)

aller
5)I ver-

I änd.
lQgse-
I uDer
I vor-
I I anres
liDnat

An-t€il
3)

trEE-
bote-

6)ncn nen 6)
zusafiien gegen-

über
Vor-

zustm€n

Botten / Schlaf-
gelegenh€1ten

Anzahl Anzahl

Erholuargsorte

tbtels
6asrhöfe
P€nslonentbtels oarnlstbtels, Gssttüfe,

Pensionen usH.zusamlen
ErtElu.'rgs- und Ferien-
_hcim€, schulu,lgsheine
Fgrl€nzentren
Fericnhär6€r, -Iohnungen
Hutten, JJgendherberqen,
Jugendherbergsähnl. Einr.

Erholun€sheime, Ferlen-
zentren usn. zusamEn

Sanatoricn, Kurkrankenh.

Betriebe zusanien

I

oeutschland

,! 2,4 86 894
3
5

1,0- 44 3022,4 22 9A4,2- 17 905

30,7
20.6
25,2
25,A

516
760
008
844

158

lto3
l3

624

260

I 2,7 48,8l,l- 34,8I,0 44.?lrl- 50,6

1,0 lß,{

81 901
42 0A
21 818
17 100

152 8rl8

27 38
6 rt68

60 204

t7 2ß

q77
6$5
983
427

4%2
§2

s
96
97
s8;0

$r6
91,9

94,3
94,9
95,2
95,5

94,7

94,5
94,5
97,1

$r8
96,2
!18,0

1Fr8
37,0
47 )2
s3;0

1ßr0

§!,2

3?,7
?Il14
!8,1
37,6

!€,3

26t8
35, I

3l r3

33
22
2A
29

A
39a
30r3

34, I

36r 0

!16,1
65,0
35,7

2 300
86

7 544

0r7

3rglr0
2rl

!,1t2 92,3 9,1
1 613 9!t,3 6,0

250 !16,2 0,8-
2 257 St8,r84 9?,7
7 3ß 97,1

0rl t72 030

n 973
6 8117

62 0r8

n823

0,7 ß,70,9- 50,46,8 59,0
53,4 ß,160,8 26,6

1r4 300 u6 286 371 95,4

Sonstige Gemeinden

lbtels
66thöfe
Penslon€n
Hotels garnis

Hltels, 66sttüfe,
Penslonen usr.. zusamEn

Erlrolungs- urd Ferlen-
-h€1i8, schulungshefune
rerrenzentren
F€rienhäuser, -rohnungenllütten,,Irgcfflh€rbergen,
Jugendherb€rgsähnl. Einr.

Erholungshaim, Ferisn-
zentren utn. zusailten

sanatorien, Kurkrankenh.

B€triebe zusaüEn

Gerpi.degruppen
zusemen

Hotels
Gasthöfe
Pensionentlotels oarnistbtels,odithöf€,

Pensionen usH. zusatnan
Ertrolungs- und Ferien-
_heiip, schulu.rgsheloe
Ferlenzentren
Ferlenhäuser, +ohnung€nllütten, Iger6herb€rgen,
J'Jgeftlherbergsähnl. E j.nr.

Erholungshsln€, F€rlen-
zentren usä. zusamen

Sänatorisn, Kurkrankenh.

Betrlebe lnsgGatt

{,3 rr5 6611,2 12 rEs
lll 318t2 20s

5& ßr $,0 1,4
r50 365 911,7 0,2
61 683 !8,0 2,9

182 ll7 $,0 3,4
!83 6rß 95,8 1,6

ll 731 9§t,3 16,7
56 8ti5 Itl,s 5,3
72 103 S,9 3,7

237 :trt3 95,5 4,3
19 356 95,9 0,5

I 295 6rU I 240 35 S,7 2,1

39,11 41,2

52,1 55,080,4 82,0
118,3 5l,l

29,6 33,266,9 70,9

29,6 32,8

31,9
21,2

!ts,11
Zl,04,724.5

31,9

29,8

3?,7

31,5

&1,5

31,8
65,7

30r7

37, I
36,0
69,1
32,9

8 671
6 92r
2 A3?
4 405

22 834

!16,7
9§,697,9
96,9

0r3
0r9
3',?
lr8
lr0

!8,0
27,3
34, r1
35,9
34,5

38,9
66,0
Sl rg
4t,6
44.2
72,6
g7,o

1!m
25I 918

l3
l0
6

585
580
6St8I 352

110 215

2 767
66

r0 236

I 540

14 609I 160

55 !t84

96,6

95rl 2,5100,0 8,7
s8;l
98,2

97, I
94r8

$r7

613

4r4
4r6
1,5-
l'5

96,7 0,5$,0 0,3-97,9 1,597,8 0,6-
97,0 0,2
s,1l 0,5!ts,5 r4,0
sl, t 4,4
97,7 2,3
§r2 3,594,7 2,0-
97,2 1,0

6trl 2{8
158 737
64 2ßtß 727

I 026 S8
t02 77tll 811
60 r53

74 37s852

{ 19{l
1!t5

27 t63

8 !87
6 619
2 778
4 258

22 052

1 330
25t@2

*17

4 074
7A

26 ß4

21ß 510
20 174

{!l, l 34,1 37,666,11 115,3 47,454,9 23,2 A,g
(ß,1

47.2ßr7
lNl,o

r0 158
6 5589 r44

.13 130 875
237
150
286 65rl

32,4
21,5
27,6
31 ,4
30r0

00!t
50{*i

914 378
250 36
157 3802S 4rßt

!15,7
s4.9
Si,9
!8,0

I 620 513 1 550 132 SE,7 1,3
210 807 200
4{ 953 43

329 {79 318

3?€ S,9

lr6
0r0
0,?
lr7

a
33
1t6
16

42

50
?0

110,6
31,3
44.8
1l{,1

110,3

1ßr6
67.?
58,11

lll,9
52,5
69,7
lE,9

7
5II
3

34,3
23,4
30,7
33,8

32,2

36,1 40,645,11 {8,5ß,0 31,5

:E 990

2 6{1
6€l0 141

0,6
717
5r0

lr{l

lB7 S,6256 96,6
,7
,1

129 164 124 483 96,11

60;s
tßr7

686 502 96,1 3,2
173 838 Sl,9 1,5-

55,3
74.3

2 5r9 !m 2 410 472 %,7 1,6 lßr3

r 505

14 3fi2
1 0s9

5{ 44r

711t 1103l*i 072

32,5

32,3
59,9
32,9

ii F$iflii::.$r#ffiiiE§;fiim"ry;fii3fiätH,[äit:. Hfr:{irnili:§ü;äiffi:ti,ffiiiiliilnäilii:il.fi!3!:t:t€ge) x 100.

Statistisches Bunder
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3 Ankünfte, Ubsrnachtungen
3.1 tr.ch Länd3rn

und Aufenthaltsdauer der Gäste suf Carpingplätz€n
I und zulrilner€cfaßten Gä6tegrupp€n

August 1!198 Jan. - Aug. 19€18

Anktinfte üb€rnrchtungen
Larl(l

irllgesaft

anzahl t

Ubernachtungen

insgesart
gegen-
über

ahres-

Anzahl

verän-
dorung
gegen-
ober
deil Vor-
J8h1g8-
flrrnat

insgesert

verän-
derung
gcasn-
tib.r
cl€,lr Vor-
J ahres-
fitnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

verän-
derung
gegen-
über
clen vor-
J ahres-
zeltraur

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

Verän-
d€run€

ständlger ltchftritz dcr 6äste
lnnerhalb / eußodrrlb

der Bundesrepubllk ocut§chlancl

insgesait

Anzahl Anzahl I

clert

: Tage Taoe

Ankünfte

Badcn-flürtt€nüerg
Eundesrep. o€utschland 142 674
Anderer Hohr6itz 63 5r0

1,6-
5r6
0,5

628 902 5,6 4,q 416 276
2L2 208 6,3 3,3 0o A22

0eutschland

841 110 5,8 4,1 587 098

5r0
I ,4-
3ro

3r9
3r0

3r6206 18{

274 ßL 7,0- I 192 4ol 4
4 032 6,9 12 rso I

278 493 6,8- r 204 551 4

4,9 597 2242,8 206 r05

4,3 803 329

3,1 16 8012,5 12 533

2,8 29 334

3,4 204 6652,6 r0 891

3,4 215 556

4,3 674 2053,0 13 988

4,3 688 193

1169 1182
73 791

543 273

179 833
48 722

2 t34 262

2 656 965
526 387

3 r83 352

50 289
31 105

81 394

609 661
2? 431

637 092

I 614 663
519 599

2 587 635
37 756

2 625 39r

6r7
1,9-
4r4

Bay€m
Bund€srep. oeutschland
And€rer Hohnsltz

Zusamen

BerIin
Bundesrep. Deutschlan'cl
anc€rer tbhnsitz

Zusamnn

Brandenburo
Eundesrep. oeutscrrland
And€rer Hohnsltz

2r3 868 3,5- I 0115 849 1,7-
75 373 20,8 208 875 19,1

289 231 1,9 I 254 724 1,3

4 376
4 68!t

25,6
11, 1

13
11

636 37,3899 16,3

9 065 t7,7 25 535 26,6

68 588 0,5- 234 n7 1,7
3 228 11,4 8 410 11,8

71 816 0,0 242 707 2,0

1,9-lr6
I ,0-

12,5
I ,9-
5,9

r4,5-
9,3-

r4,3-

2,2-
0,4-
l r9-

lO,2
3,0-
q,7

18,0-
8,8-

17,6-

4r4
2,6
4r0

3r0
2,5
2r8

3,0
2,5
3,0

zus8l|tlten

2usannren

Eremen
Eundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusarnen

HrnUJrE
Buridesrap. &utschland
Anclerer t&hnsitz

Zusarnen

Hcssen
Eunclesrep. oeutschlaftl
anderer tbhnsitz

Zusamen

t leck lenburo-Vo rmiliern
Bundesrep. ÖeutsöhIand
Anderer tlchnsitz

Zusarien

NiEdersachsen
Bundesrep. oeutschland
anderer t{ohnsitz

2usarmen

Rhe inland-Pfalz
Bundesrep. oeutschlancl
Anderer tllhnsitz

2usarrnen

Saarland
Bundesrep. oeutschland
Arderer hllhnsitz

Zusarnen

15,6-
9ro

13,0-

7,5-
9,5
6,1-

5r2
3,q

4,9

62 988 8,0 249 776 14,5 4,0 214 016 2,0 723 692
18 785 ß,4 59 233 28,1 3,2 56 541 3,7 154 710

81 773 u,6 309 009 16,8 3,8 270 557 2,3 880 N2 3,t

6?8 227
67 925

7!16 146

1,8- 225 488 4,4,3 276 888 8,
0,9 502 376 2.

3,4
2,?
3,3

11,9-
8,0-

11,8-

3,8
2,7
3,8

5,0
2,4
a1

5,8-
10,0-
6,9-

2.9
3,4
3,0

3 2
32

,8
,6

,8

12,9-
7,7-

L2,A-

130 730
20 tt7

?ä-
6,5-
7,2-

2,5-
12,5-
3,4-

19,3-
26,9-
20,2-

2 362 970
207 397

2 570 :t67150 847

t{ordrhein-Hes tfalen
Bundesrep. oeutschland 44 434 12,8- 130 4r3 f5,8- 2,9
Anclerer tbhnsltz 16 565 9,5 57 E80 4,7 3,5

Zusamien 60 999 7.7- 188 293 10,4- 3,1

3,3-
3 ,4-
3 ,4-

9,6-
14,0-
70,2-

527 44r
164 245

691 686

766 109
686 0S1

t 452 200

57 755
7 526

5-I

224 555

24t 436
161 790

q03 226

1,6
L,q
1,5

l,l-
4,3-
2.6-

3,2
4,2

3r6r21 134

65
55

780
354

3,4
5,0
4rL

3,2
3,0

3r2

7 32t 20,2- 23 691 30,9-I 105 3,3- 3 302 5,5
8 A6 18,3- 26 933 27,8-

20 r7l
2 985

23 156

l) Rechnerlsch8r l{ert Übernachtungen / ankünfte.
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3 ankünfte, Übernachtungen und aufenthaltsclauer der 0äste auf Canpingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusanrnengefaßten Gästegruppen

August 1998 Jan. - Aug. l9€|8

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übemachtungen
Land

lrlsgesafirt

Verän-
derung
999€n-uoer
d&r Vor-
J ahre6-
lDnat

insgesart

Anzahl

Verän-
deruno
gPgen-
uoer
den Vor-
Jahrcli-[Enat

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Verän-
derung

insg6ant
gegen-
über lrcgesant

verän-

vor-
Jahres-zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Ständiger ttchnsltz cler 6äste
innettalb / außerh6lb

d€r Sundesrepubllk oeutschland
den vor-
J ahres-
2eitra(,l.lr

Anzahl T Taqe Anzahl Anzahl Tage

Säcttsen
Bundesrep. O€utschland
Ariderer |bhnsitz

Zusarrcn

Sachs€n-anhalt
Eundesrep. &utschland
Anderer 9tchnsitz

2usannPn

0eutschland

ll7 167I 842

126 009

73 SIS)3
4 3r0

35 737
3 871

3!t 608

21 638
2 086

23 ?24

r28 679I 047

t3? 72ß

0,6-
35,6

2rl

2,!-
92,9

0,3-

3r3
213

312

6,5- 3r0 617 10,9- 2,81,9- 27 394 tl,3- 2,2
109 810t2 223

122 033 6,1- 338 011 10,9- 2,8

1r4
31,1

3'5

7r3
0,4-
5r8

9,2-
5'0
8'8-

2rl
3,4 68 056

6 223

2 5ll 8r4n5 8A2

3 298 6$

l l9!l 169

247 956
23 520

11,4
16,8-
812

1,5 2t3 O2t 0,2- 3,12,7- l4 478 28,8- 2,3
78 303

872 102
23 832

8!E 934

3,3 74 279 1,1 227 499 2,7- 3,1

schle6r{19-tb lstcln
Burdesrep. oeutschland
Arid€rsr tbhftsitz

9,3-
3,3-
8,9-

6,8 361 816 9,3- 2 130 730 10,4- 5,92,6 38 858 13,4- 94 1129 10,5- 2,4
2usannen 6,5 4r1 674 9,7- 2 2A 159 10,4- 5,6

Th0rlngen
Eundesrap. oeutschland
Anclerer bbhnsitz

2usainrgn

26 614
3 169

29 78Et 4,6 99 230 72,2 3,3 87 7ß

3 665 034
83r 831

Insgesamt 1 516 749 2,7- 6 557 4011 0,5 4 1[}7 865

4,1 91 207 12,6 3,4 79 1659,5 8 023 8,4 2,5 I 58r
6r8

19,6-

3r5

3rl
217

3rl

Bundesgeblet
Bundesrep. Deutschland | 233 337 5,4- 5 58S 702 1,2-
Anderer hhhnsitz n3 4t2 11,0 967 702 11,0

4'5
3r4
4r3

5, l-
1,6-
4,5-

277 476

14 8!n 235
2 534 4it7

n q27 ffiz

10 904 61r
2 3!E r73

5,0-
4,7-
5,0-

llr l
3r0

3'9

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebist

eundesrep. oeutsahland 804 261 6,0- 3 874 1165
Anderer t"bhnsltz 265 526 10,8 922 866

zusamEn I 069 787 2,3- 4 797 :l!ll

3,4-
11, I
0,9-

2,4-
I ,0-
2,t-

216 4r3
4, t- 3,1

4,8
315

4r5

tleue Lärder u.rd B€rlin-(bt
Bund€srep. oeutschland
Anclerer ]öhnsitz

zusaüten

!129 076 4,4- 1 775 237
17 886 141,1 411 836

4!16 962 3,7- I 760 073

4r4
10,2

4r5

t r43 220
55 911!l

4r0
2r5
3r9

10,6-
9,1-

10,6-

ll,1-
14, l- 3r5)c

3r4

13 29€t 78rl 2,9- 4,0

3 St8 624
r39 2s{

4 t27 878 t7,2-

l) Rechnerlsch€r ].€rt übemachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Canoinoolät2en3.2 Nach ausgeHähltEn Herkunftsländern

August 1998 Jan. - Aug. 19S8

übernachtungenAnkünfteübernachtungenankiinfte

insgesamt

Anzahl

ver-
än-
dervng
gElen-
über
vorj . -zeit-
raul

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Tage

An-teil

ver- |än- |
derung Igegen- |über I
vorj. -lzeit- |raur I

lnsgesantAn-teil
r)

t Tage

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

ver-
än-
derung
gegen-
üb€r
vorj . -
nDn6t

lnsgesamtgegen-
über

AnzahlT

insgesait

r)

IAnzahlaAnz6hl

Herkunfts land(stäncliger Hohnsitz)

4,1

212
3'4
2,2
1r6
213
216
3ro
3r7
l17
1r8
2,4
3,7
2,0
2,2
2,5
213
3r1
1,6
2,6
2r5
2,6
2,4
2,r
217
3rl

0, t 1,60,0 2,?0,1 1,7

0,0 1,60,0 1 ,40r0 lr90,0 2,r0,c l,t0,0 1.20,0 | ,70,2 1,6

1,6
l16lr72'l
212lr7

74,9 0, I2,7- 3,20,5 7,07,9- 0,919,6- 2,73,1 0,116,2- 5,70,5- 0,36,0- 0,09,3 2,53,4 0,24,4- 64,00,8- 1,07,2- 7,426,8- 0,9Q,e- 0,233,1 0.17,2- 2,r6,8 2,A10,4 1 ,02q,0 0, 422,3 0,05,4- 0 ,228,6- 0,34,3- 9?,2

156,3 0, r8,6- 2,918,7 3,4L3r7 0r530,1- ?,20,9- 0, t18,5- 6,02,2- 0,25,8- 0,010,9 4,46,6 0,220,3 69,127,5 0,64,4- I ,41,2- 0,99,7- 0,282,4 0,19,9 1,04,8- L,711,9 1,628,2 0,557,5 0, 18,0- 0,326,8- 0,3tL,2 97,8

Bundcsrcpublik oeutschland
Ausland
Europa

Baltlsche Staaten
B€lglen
0änemark
Finnland
Frankreich
6riechenland
Großbrit. und t{ordirlancl
Irland, Regrbllk
Is land
I tal len
Luxemburg
Nieclerlandc
ibt-H€gen
0sterreich
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
Sctu{eiz
Spanicn
Tschechische Republik
Türkc i
unoarn
Sonstig€ europ. Länder

2usanrnen

0eutschlard

1 233 337 5,4- 5 589 702 t,2- 85,2

382 41,5-66 34,7-4ß 40,7-

4,5 3 666 034 5,1- l4 893 2iE 5,0- 85,5

1

1.5 13 393 16,8- 19 766 16,9- 0,8 1,5
4,0 4 580 36,8 25 635 56,9 1,0 5,6
3,4 83r 831 1,6- 2 534 A? 4,7- 14,5 3,0

3 167
80 872

178 16r
22 72A
69 312I 631

r44 628
a 577

95r
62 537
5 681I 622 083

24 tl69
35 074
23 750
3 850
2 352

53 831
70 006
24 666s 698

987
5 963I 7q2

2 463 716

2 923
549

3 472

88,5
4,3-0rl

1l ,6-
111,5-
13,5-
l1 ,3-lr8
3,7-
8126rl
1,7
7,3-
5'5-

l2,6-
4,8-
0, 4-
7,1-
1r8
3,0-

18,2
22,57'9-
13, 1-t,2-

155
6ost
452
660
7t2
63

934
985

543
780
503
516
511
853

I 444
23 671
79 987
L4 472
30 022

617
48 915
2 349

572
34 500
2 023

439 553
72 292
16 1118I 530I 656

751
32 425
27 r0l
10 017
3 795

354
2 905
3 278

798 777

I 867
234

2 r01

100
440
446
3r9
513

52
559

2 429

2 156
7 176

293
247
679

r0 551

4,3
3,6
2r4
1r8
2,3
2r5
3,1
3,1
1,8
1r8
216
4,2
2,4
2,3
2,3
1,8
3,4
1r9
216
2,4
2,4
3,0
2,r
2,5
3'5

1 197
28 275
33 259
4 573

30 80r
674

58 541
2 031

338
43 025r 952

659 235
5 600

13 532
8 859| 734

85rI 3r0
16 685
15 1188
4 405

555
2 756
2 976

9(6 673

609
1,!15
755

21.2
8,0-

15,0
3,11

18,9-
12,0-
17,5-
5, 1-

17'8-
r0,5
9,4

26)7
6,32,t-
7,6-I't

13,3
2,r
5,6-0,{

13,6
57,6
8,2-

10, 1l-
11,7

280
7 927

13 643
2 560

13 558
272

18 611
655
189

23 382
747

156 233
2 321
5 8!t6
3 937

943
255

4 888
6 326
6 367
1 550

185
1 289I 19{

2?3 209

14, l-
5'0

11 ,6-
0,1 1,60,0 2,20,1 L,?

34,0-
35,4-
34,3-

27,4-
10, {
24,7-

15 ;4
8r3

15,3
10,3-

Südafrika6frik. Länder
2usaanen

Afrika
R.gJbI ik
Sonstige

76, I
36,3-l8,s-
0,5-

38,3-
67,4-
35,9-a,s-2

26, l- o7,0- 098,0 019,4 0L3,7 08,4- 0

3
1l

1
7

85,2
38,3-
25,9-
12.4-
33.1-
68,3-
32,8-
30,5-

32,5-
5,8-

148,0
7'9
t,4-

31,0-§,2-
52,0
7,7-

12)8-

6,9-
9,0-

152,4
6,8

111 ,4
4,2

62
206
412
225
270

38
490

1 703

I 162
2 969

207
125
875

5 338

,3
,3
,9
,9
,5
,0
,8
)7

118
lr7
1r5
213
2r7
1'8

0,0
0r0
0,0
0,0
o'o
0,0
0rl
012

0,t
0r3
0r0
0r00,t
016

I
3a-
o-
8-
0
3-
7-

lm 109155 I
2LA 19L2t 3t
183 38
37 270266 5026 16

661 17,t-1741 3,7-
136 151,955 1,8-319 58,7

2 9L2 0,1-

A§ I3N
Arlblsche Golfs
chlna volksrep.
Israel

taaten
und llongkong

1
5
0
0I
7

Japan
Siidkorea
Taihan
Sonstige äsiat. Länder

2usallnen

An€rika
K!nada
USAt{ittelaierik6 uncl Karibik
Eras ll ien
sorEtlge sudarcrik. Länder

2usatrnen

Australien, l,leuseeland und
0zeanien

zus{tlltien

Ohne Angab€

0r6

0,7

1{,8

q 032 16,7-
I 785 59,1

283 4t2 11,0

6 089 16,2-
7 t44 35.2

s67 702 11,0Auslanc, zusanrEn

Ankünf telÜbern. lnsgesant I 516 749 2,7- 6 557 404 0,5 100,0 4,3 4 497 865 4,5- 17 427 662 5,0- IOO,O 3,9

1) qci übernachtungcn von 6ästen aus d€r BundesregJblik DeutschlEnd und den Auslard zusamEn: Anteil En allen übcrnachtunoenllt Bundesgeblet; sonst: anteil en Ellen Üb€rnachtungen am Ausland zusarnEn.- 2)Rechnerischer t.lert übernechtungen / ankiinfte.
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4 Careingplätze und Ste I !platzkapazi
I Ländeft1nach

tät

August 1998

Land

CarPingplätze

dan nter
mlt UrlauBcarping

zusafimn

Stel lplätz€ f Ur Urlaubscaipi.lg
daruntgr

angcbot€n€ Stel lplätze
insgesart I ) ver- |

änd€rung Igegenüber I
dcin Vor- |
J ahresrmnat I

darunter insg€samt 2)

gcöffnet 3)

Anzahl

zutallrBn Anteil 1l)

I

Bden-}{irtteilberg
Bay€rn

Berlln
BrandenhJrg

Brgm€n

Haüutg
HEsSEN

t leck lenburg-vorpoinem
Niede6achsen
tlordrhe in-t,les t f a I en

Rhelnland-Pf6lz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-tlo lstein
Thüringen

Bundesgebiet

ilachrichtl ich:
Fruheres gundesgebiet

l,leue Länder und Berlin-ost

2:§
3!t0

7

Deutschlard

228

354

7

l7l

2r3
1,0-
9r6

l r?-

92,8

97,9

100,0

92,6

2A
31ß

?

167

22 9A
32 136

687

t2 :89

2t 284

3t 472

687

ll rl58t72

154

166

407

{119

25r
36

89

53

2AO

51

2 724

2 taz
542

154

1611

3u
223

250

35

89

63

275

49

2 377

lllS
164

280

r92

250

2A

84

62

235

47

2 24t

I 716

s25

l3
26

26

111

2t
I
6

4

l6
3

204

902

804

082

237

505

506

850

527

999

736

731

t2
26

23

t2
l9
I
6

4

16

3

191

5s8

032

667

905

913

276

260

307

324

:xl7

93S)

3r 4-
0,5-
3' 1-
3r1l

615

13,2-
I,5-
lr7
1,5-
5,5-
0,2'

90,3
97, I
90,7

90,5

92,6
8417

91 ,4
95,1

96,0

90,7

93,8

93, 4

94,8

1 840

537

149 995

54 736

1110 045

51 894

0rl
l'0-

l) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abqänge.-2) Erqebnisse der KaoazitätsefiiebJm bzy{. maximalesstellplatzangebot ln den zurÜckliegenden 13 Honaten (einschl. Ifd; l,tonat).:3) Ganz oder tbilReise geöffnöte plätze.-4) Anteil amInsgesamt.
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2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungon
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundhg€

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.Män 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik ft.u Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystoma-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtslahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\ Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überuruiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti -

nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen. die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung ftir eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Geträinken)anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im alQerneinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets ür das
Gesamtunternehmen meldan, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betät§keiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei'). Nicht ein-
bezcEen werden hnd- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Untornehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzerenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Eleneichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereiclen zuzurechnen sind. wird
der wirtschaftliclp Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erlragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Gnderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz'l des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflicht§.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
htrchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl afolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGa 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die ür ledes
Bundesland und für iede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu muls-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kurgen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätrgkeit und ähnli-
cln Vorgange auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird. bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch ür das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätrgkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern. beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tQ, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
keis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständtg
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wrrd
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung flir das Merk-
mal 'Umsatz'und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

De maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengröß,enkhsse der Unternehmen mit 'l bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgowerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Eleherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstr-ick). Diese sind den
Gaststätten leistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Eledienungsgeld. Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen bekieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei. Bä-
dern. Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
baru. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen. Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen iedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch frir die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören iedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrtbl«ergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind soruohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt fr-ir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, db aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen E[lcher
führen oder ähnliche Auheichnungen mit dem Zieleiner
jährlichen Feststellung des Vermogensstandes machen
muß.
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3 Sctrzubilder

Koniunkturdle Entwicldung der UmsäEe im Gastgarerbe
MeBzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten km-

iunkturelbn Entwickltng handelt es sich un
Ergebnisse dü Zeitretunnatyse nach

dern ,B€rltrcr Vsfahren' (Versbn 4). Dio-

ses Verfahren zerlegt die O(Tinatwerte

(Or§inalreürc) h eLre Trend-Koni:nktur-

Kornponente. eine Saison- und lGlender-

Kornponente sowb elne Restkornpornnte.

Die Trend-Konjmktr.r-Kornponente des

Bstiner Verfalyens wird häufrg als Kon-

lunkturlndlkator eir€Bsetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grtndtendenz' der

Relhe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreürenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letrten drei MonatQ mit gp-

wissen Unsiclerheiten üb€r die Entwick-

h.ng b€üraftet sind.

Das ,Elerliner Verfahren' ist aus ds Zu-

sammenarbeit der tecfnischm Universität

Elerlin mit dem Deutschen lrstitut frir Wlrt-

schaftsforschung in Berlin heirorgegangen.

Uteraturhinweis: B. Nullau, S. Heils, P.

Wäsch. B. Meissner. D. Filh: Das.Elerlirer
Verfalren'. Ein Eleitrag ztr Zeitrelhenana-

lyse. ln: DW-Beiträge zv Stnrkturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.
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a Entwlcklung der umr.tzoa (nomln!u.e.l) uad do? B6chäftlgtenz.hl lm Gastgoweröe.l

Deutschland

B€,ichE-
zeiÜ-aum

1995
1996
r007

1 995 1. Halt,ahr
2. Halbiah.

tgg6 1. Halbiahr
2. Hatbjahr

1,7
.0,6

1.5
-0,8

100,0
99.1

r00.4

.0,1
-0.2

.2.5
-3.4

-0,4
-1,5

98.1
100.0

100,1
102,4

da.unter:

98.5
101.5

100,7 0,6

95,2
101.0
101.3
98,8

96.4
103,8
104,0
100,8

100,0
97.5
06,3

96.4
103.6

94,1
101.0

u,7
100,7
106,1

97,2

42.7
E5,3
04,3
e8,2

111,0
107.2
107,5
107.5
109,2
107,6
o1.a
0E.2

81.3
E3,7
u.2
06,0

r06,7
102,E
104,2
r06,3
105,9
10.t.4
Eo,4
05.6

E0,5
El.2
s2.1
03.4

106,1
102.7
103,4
107.0
108,0
103,5
89.3
98.8

E1,5
82,0
89.7
02,0

105,5
s0,3

100,1
103,6

0,5
-2.5
-1,2

r00.0
96.3
94,3

93,4 -3,6
99,3 -3,7

-2.4
-2,5

96,9
r 03,1

65,9
100,8
r03,6
94,0

83,1
9E,5

103,2
94.5

81,9
95, I

100,0
97,1
95,4

99,0
101.0

-r,3
.3.7
-2,1

-1,6
-2,9
-1,8

4.2
-0,9
1.3

1997

1998

1996

1996

1997

r008

-2,0
-t,t
0,6
0,7

1.3
2.8
2.7
2,0

1. Halbiahr
2.Halbiihr

Januar
Februar
Märr
April
Mai
Juni
Juli
August
Septcmb€,
Oktob€r
Noremb€r
O€zamb€r

Januar
Feöruar
tlä.2
Apnl
lr/tai
Juni
Juli
ArOu!t
Scpt€mber
Oktob€.
November
Oczcmbea

Januar
Februar
Mä.2
Apfll
Mai
Juna
Juli
Aueust

92,7
101,7

-1.5
0,7

96,5
97,6

95,5
97,0

94,2 -1,4

94,0
99,0
99.5
95.7

-1.5
-0,6
.0.6
-0,7

90,8 .2.8
9E,9 .0,4

88.5 -2,5

2,0
2,4

,6
,6

-1,0
-0,6

r.0
0,7
2.2
2,5
3,4
2,4
2,9
2.4
2.6
2,0
2.4
1.9

.1,5

.1.9
-1.0
4.8
.0,2
-0,8
-0,5
.0,5
-0,7
-0,9
-0.6
-0.4

96.r
96.9
98,8

102,5
105.4
104,{
104.6
105.2

l.Halbiahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Ouanat
4. Quartal

1997 1. Oua.tal
_2. Quartal
3. Oua.tal
4. Ouartal

1996 1. Qu.nat
2. Quartal

1095

-2.2
-2,8
-3,6
.3.1

0,0
-0.E
-1,6
-1.3

91,7 -1.1

66.4 -1.1
101,E -3.5
105,5 -2,4
96.5 -2.5

1,2
1.0

.2,9
-1,5
.0,6
-3,3
-3.2
.3.2

92.6
98,4
98.9
95.0

-2,5
-4,5
.3,6
.3,9

.3.3
-2,3
.0,4
-0.4

Januar
Feöruar
iIärz
April
Mai
Juni
Juli
Augu3t
September
Ohtoöer
Novcmbat
Oozdnb6r

0,9
0,3

u.7
05.3
95,6
99,2

102,9
103.3
102.3
103.'l
103.1
101.9
96,6
09.E

92.9 -2.6
93.6 -2.6
95,5 .1,4
97.6 -2,4
99.5 -2.9
99.9 -3,1
99.2 .3.5
99,5 -{.0
99.8 -3,4
9E,2 -3.0
94,3 -3,3
94.5 -3,2

-0,4
.1,E

91,3
97,0

.1.4
-3,5

{.5
2,0
0.7
1,7
2.6
2.5
1.0
0,5
.1.{
.0.6
.1,4
-1.E

.1.7
-1.9
.0,1
-2,2
-3.0
.1,1
.3,1
-1,1
.3,0
.3,0
-2,2
-2,6

El,0 .3.0
63.1 -3.4
93,6 -1,3
95,3 -3,3

105.7 -{,9
101.5 .5,r
102.4 4,2
1(X,4 -2,1
104,1 1,2
102.6 4,2
88.0 -3.5
u.2 -3,8

u.4
9E,9

E3.5
E6.0
94,E
96,6

111.2
107,0
106,9
107.0
10E.7
r07,1

91,2
97.9

7E,2
79,6
90,7
91.5

103,9
100,2
100,5
104,1
105,1
1@,7
86.9
96.0

-0.9
2,7
0,3
l.tl
2.5
2.3
0.6
0.3

-1,5
4,6
-1,3
.1,7

95.4
96, I
96.9

100.0
102,5
103,1
102,8
103.6
103.3
r 01,2
97,5
07.6

91.5
91,E
94,5
96,8
99.3
99.1
gE,7
99,0
90,1
97,3
93.7
94.1

90.6
90.7
92,6
95,7
97,9
97,5
97,7
98.5

0.2
-0.2
.1,3
.0.4
0,4
0.5

.0.7
0.1
0,2
0,1

-0,9
4,2

-0,8
-0.4
1,3

-0,2
.1 ,1
-1,2
-1.4
-1,9
-1.5
-1,5
-1,2
-1.3

1.4
1.4

-0,1
1,0
0,1

.0,2
0,8
1.0

.1,4
-1,4

97.3
1(N.1

.1,5
-1,5
.2,5
-1,7
-1.3
.1,0
-1.2
-0.8
.t.1
-1.7
-2,5
-2.4

93.9
94.9
96,8
99.0

101.8
102,1
100,9
101,4
101.6
100.{

97,4
98,5

94,E
95,6
98,9

101.5
105.3
1ü.6
103,8
104.2
10,,2
102.4
99.7

1«).{

-1,0
-1,2
-2.0
.1,1
.1.4
-1,6
-1.0
-0,5

-r,0
.3.0
-1,9
.2.7
.0,6
.0.1
o,E
0,7
2,0

-0,9
-0,1
3.3

-2,2
4,2
-3,1
.{,0
-1,7
-1,3
-r,9
-0,3
1.0

-1,9
-1.3
1.9

7e,2
79.5
87.0
88,7

101,5
95,3
95,8
99,0

0.0
-0.1
4,1
-3,1
-2,3
.{,9
1,7
{.8

') At, da Gnrdeaalnrürait hod[e,.chnata EqaOaI3.a d€a opiaGntativ€n
Sticheroo..üfrOne . Oa E !.bni3$ wor6a . h(f,trg[ ürch N!C[rt.
&nean - flro.tlllch,üdüit(..rd (Ur 24 Monda) toJnga.t
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 I',ISATZENII{ICKLUM} II{ 6AST6E1€R8E t\lACII T,IIRTSCTIAFTSA€TCEN

lSE = 100

U,ISAT2!
r(lt,CR!0€R !xus- !
sIFt- |(ATI(NI

l)!
!
!

1{IRTSCHAFTSAf,I6
AIJG.

lsE
AtJ6.

19€t7

JUL.

l!xt8
AI,G.

lg!ts

Atß.

1lt€t7

JtJL.

1998

JAN. /AIß.
1998

JAN. /AUG.

l§xB

IN .EI{EILIGEN PRETSEN IN PREISEN DES JATIRES T9gI

55 I tbtelsr6sthöfe,Pen-
slonen u.tbtels garnls

Deulschland

108,6 109,8 101,8 9{,6 10{, I 106,9 97,6

16S1,3 166,9 151,3 105,6 149,3 lll!1,3 134,1 100!8

112,5 113,6 105, I 95,3 106,9 109,5 !x|,8 91,6

552 So,'rst. B€hcrö€rgungs-offrb.

56. 1,2 EemrbergurEsgffirüo
zusürian

99,6

§15,8

103r6

104.7

97,0

107,0

92,7

l0l r0

94.2

95,6

92,3

99,0

102r3

94,8

104,1

9!lr0

100,6

!!5,8

91 ,0

90,4

8i5,9

89,4

97,7

90,7

553 Re3taurlnt3,Ccfes, Eis-diclen u. Inbifrhlllen 102,4 106,6

55 4 Sonst.Gaststätter€eü€rb€ 90,0 9€|,0

55. 3, 4 Glststätteng€ßrbe

99r,11 93 16 !€,5 104,3 sr7

87,g ff),6 85,9 95,3 83,8

555

56

2usünEn

lGntlnen u.catcnsr

G6tga!€rta

$'8

l04l,3

100,1

I IKLASSIFITqTIO{ 0€R }|IRTSCHAFTSa€IGE, AUSGABE 1993.
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2 UHSATzENTHICKLUT\6 IM 6AST6EHEF6E NACH HIRTSCHAF TSzI.{E I6EN

PROZENT

VERAENDERUNG OER UI.ISATZI,.IERTE

NUI'T,IER:

HI RISCHAF TSAE 16

AUG.1398

GE6ENUEBER

AUG. r9g7 i .lur-. rgsa

AU6. 98 UNO
JUL. 98

GEGENUEBER
AUG. 97 UT\D

JAN./AUG. 98

6EGEN{JEBER

JAN./AUG.97

au6.98
GEGENUEBER

AUG.97

JAN./AUG.98

GEGENIJEEER

JAN./AU6.97

DER
KLAS-
SIFI-
KATION

1)
97JUL

IN JEI,IEILIGEN PREISEN IN PREIS€N OES JAHRES I99T

55r tto te Is , Gas thöfe , Pen-
sj.onen u.HoteIs garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusannen

553 Res taurants , Cafes , E is -
dielen u. ImbißhalIen

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55. 3, 4 6asts tättenger{erbe

555

zusanmen

Kantinen u.Caterer

Gastger{€rbe55

-1,1

Deutschhnd

6,7 -0,7

1l ,9 -0 r7

7,2 -0,7

3rC -q,4

2,5 -?,3

0rl

-0 '6

0,1

-2r5

€,5

-3,2

216

-t,7

-2,6

-0r0

-2,4

-5 r6

-10r0

€r5

-2,?

-4,8

-1,3

-1,5

-1,3

-4,0

-7,2

-4'7

I,l

-3,2

t,4

-0,8

-3 ,9

-8,2

-4,8

-t,2

-3,2

2,9

-8,2

3r5

-5,0

-0r0

-3,2

I ) KLASSIF IKATIChI DER HIRISCHAF TSa,{E IGE' AUSGABE 1993
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3 ENi'IiCKLiJt{G DER SESCTIAEFTIGTENZAHL IM GASTGEHERBE NACH 
'.IIRTSChAFTSA.IEICEN

SESCHAEFiI6TE VERAENOERUIIG DER BESCHAEFIIGTAN2AI.,IL

NUNfiER
DER
(LAS-
SIFI-
I(ATT(N

1)

I DAV(N

INS- !VOLL-
GESAMT !88-

I TE IL-
! 2E IT-

! s&raEF- ! 8E-
: TIGTE : SCTIAEF-! ! TIGTE

AU6. 1998

DAVSI DAVO!

I TNS- IVOLL- I TEILZEIT-
!GESAMT:BE- :BESCIIAEF-! :SCHAEF-ITIGTE

INSGESAr.4T
VOLLEESCHAEF-

i IGTE
TE ILZE ITBE.
SCHAEFT IGIE

AUG. 1998 GEGENUEBER
AU6. I
1997 !

JUL.: AU6.! JUL.! AUG.! JUL.1998! 1997r 1398! 1997r 1998

JAN./AUG.1998
GEGENUEEER

JAN. /AUG. 1997

i{ I RTSCHAFTSzI.IE I6

1995 = 100 PR02ENT

55 1 Hotels,6astnöfe
sionen u.Hotels

, Pen-
garnis

s7,9

100,4

98,5

l01l,0

1 14,3

105,2

Deutschlarld

0r8

-0 ,3

0,9

552 Sonst. Beherbergungs-
ger{erbe

55. 1, 2 8€herbergur€sgeH€rbe
zusallrlen

553

98,6 95,7 104,6 -0,4 r.7 -1,1 2,q 0,9 0,3 -0,6 -1,6 1,3

112,5 104,2 t?q,2 -1,2 0,5 -2,4 0,7 0,2 0,2 -1,8 -1,9 -1,6

99,6 96,2 106,4 -0,5 1,6 -r,2 2,3 0,8 0,3 -0.7 -1,6 1,0

99,7 92,8 107,3 -0,7 1,0 -2,3 0,5 0,9 1,4 -1,3 -3,6 0,9

55 4 Sonst.Gaststättengeherbe 93,3 86,6 97,7 -0,7 0,1 -2,5 1,1 0,4 -0,5 -2,2 -5,2 -0,4

Restaurants,Cafes,Eis-
diElen u. Iiüißhallen

55.3,{ GaststättengeHerbe

555

zuslmnlcn

Kantinen u.Caterer

6astgeilerbe

0,7

1,1

1,3

o,7

s,2

i,0

0,5

L17

0.755

91,11

90,8

93,0

-0,7

1r8

-0 15

-2,s

-0,3

-1r8

0,8

-1,8

0,5

-116

-0,3

-r,2

-3r9

-1,9

-3,0

I ) KLASSIF IKATIO{ D€R HIRTSCHAFTSA# IGE, AUSGAEE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäfügte und Umsatz lm Gro0hande!
(MeBzahlen)
Oer Monats;bericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten lür
Voll- und TeilzeitbescMftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wrt-
schaftsareigen gegliedert sind.

i.2: Beschäftigung, Umsats, Wanrrlngang, Lagerbe-
stand und lnvastitionen im Grc0handel
Järttlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gmg, Ugerb€stand, lnvestitionen sowie Aulwendungen flir gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen verötfentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. geglieded nrch Wirtschaftsareigen, Grtlßenklassen uncl
Absatzfonnen.

1.3: Warensortiment sowle Bezugs- und Absatzwege im
Grcßhandel
lm Abstand von f(lnf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschfüs-
iahr 1995 - w€den Angaben über die Zusammensqüzung des Wa-
rensodiments im Großharüel erhoben. Oiese Ergebnisse sind u.a.
g€gliede,t nach Wirtschaftsarveigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentaüverhebung im
GroBhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: BescMftigte und Umsats im Einzelhandel
(Me0zaNenf
Oe? Monatsbedcht enthä]t Meßzahlen und Verllnderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz im Eimelhandel, die
nach Wirtschaftsaireigen gegliedert sind.

3.2: BescMfügung, Umsaüq Warneingang, !.agerüe-
stand urd lnvestitionen lm Einzelhandel
Jähdich werden Angaben über Beschättigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Prchten für
Anlag@titer veröffentlicht. Die Eqebnisse sind unterglledert u.a.
nach Wirtschaftsaneigen. Grdlenklassen und Ersctninungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bczugswege im Elruelhandel
lm Abstarxl von fünl bis siebon Jahr€n - zuletzt lür das Geschäfts-
iahr 1991 - werden AngEb€n über die Zusarnmensetarng des Wa-
rensortiments im Einzelhanclel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. unte.gliedert nach Wrtschaftsaireigen un<l Erscheinurqs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgeweröe
7.1: Beherbergung lm Reiseverkehr sowle UmsaE rmd
Beschäftigte im Gastgewerbc
Monaüich werden die Ankünfte unO ÜUemactrtung€n, darunter \ron
Auslandsgästen in der Glie<lerung nach dem ständigen tbhnsitr
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffenübht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. R€is€gebiete, Gemeincle-
gruppen, Betriebsarten und Betri€bsgrößenklassen. AuBer<lem
werden Angaben üb6r das ieweilige Bettenangebd und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnasse für <las Winterhalb-
iahr werden im April-Bericht, lür das Sommerhatbiahr im Oktober-
Bedcht und für das Kalend€riahr im Dezember-Bedcht verttf€nt-
licht. Für ctas Gastgewerbe werden Angab€n zur Umsatlentwick-
lung und Beschäftigrtenzahl nach Wirtschaftsa,veigen v€.öffenülcht.

7.2: Beherbergungskapazität
Oet in 

'iähdichem 
Abstand (erstmals flir 1981) ersctpinende Be-

richt enthält Angaben über Art, Größe und Atsstattuno der Beher-
bequngsstätten mit g und mehr Betten. Die Erg€bniss€ sind u.a.
untergliedert nach Reasegebieten, GemeindegrÖ6enklassen sowle
Ausstattungs- und Preisklassen. Ar.rßerdem weden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgswie-
sen.

7.3: Beschäfügung, Umsats, Warenelngang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweliälutiüt werden Angaben über B6chäftlgung, Umsatz, Wa-
,€neingang, l-agerbestand, lnvestitionen sowie Mi€ten und Pach-
ten lür Anlagegaiter v€röffentlicht. Die Er€ebnisse sind u.a. ufiter-
gliede,t nach Wirtschaftsafleigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststätteuählung 1900
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewe.bes er-
scheinen folg€nde Hefte:

Zusammenlassande tlbersictrtsn
D€r B€richt entMlt Angaben über Untemehmen, Arbeitsstättefl,
B€schäftigte un<l Umsatz in d€n Wrtschaftsb€r€ach€n Kraftfahr-
zeughardel; Tantstoll€n, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelharxlel sowie Gastgeweöe

Einzelhandel
Heft 1: Urrtemehmen des Eanzelhandels
Der Berhht enthält Angaben über Untemehmen, Arb€itsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammenseaung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Aöeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bedcht enthäh folgerde Angaben:
- Mehrbetriebsunte.nehmen un<l übeneiegende Tätigkeit ihrer Ar-

b€itsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arb€itsstätten, BescMftigte, G€schäftsfläch€, Umsatz, Zusam-

mensetzung des umsatzes und umsatzkennzahlen
- l-d€ngescträfte, Beschäftigte, Umse, Gescträtsfläche und Ver-

karsfl:lche

GrcBhandd und Handelsvermitüung
Daes€r Bericht eflthät Angaben übec
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

seerrr€ des Umsatzes und Gesamtwert cler gegen Provision
vermittelt€n Waren

- Mehöeüiebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrBr Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- fubeitsstätten, Bescträttigte, umsatz, zusammEns€tafE des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraf tf ahzeughandel; Tanl«stellon
Dies€r Bericht enthält Angab€n über:
- unt€mehmen, Arbeitsstätten. Beschäftigte, umsatz, zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der g€gen Provision
vümittolten War€n

- Mefubetriebsunt€rnehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeisstätten, B€schäftlgte, umsatz, zusarnmensetzung des
Umsatz€s, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Veftaufsflä-
che

Gastgueröc
Dieser Berlctrt tleinhaltet Angaben üb€l:
- Untem€hm€n, Arb€itsstätten, Bescträftigte, Ums&, Zusammen-

s€tarng d€s Umsatzes
- Mefubeüiebsuntemehmen und überwieoen<te Tätiokeit ihrer Ar-

b€itsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbcitsstättefi, B€schäftigte, urlsatz. zusarnmensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Femdenzimmer, Fremdehbetten
urd FedenMuser,
-wohnung€n

Xlaralfa|«domr
Kla$itikation d€r Wirtschaftszweig€ mil E läuterungan, Ausgabe 1993
Systematik d€r Wi tschaft3zweige mit Erläut€rungen, Ausgabe 1979
Systematisch€s Güterverzeichnis für ProduktionsstatBtiken, Ausgabe
1995

ffi Staüsüsches Bundosamt
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